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Stellenangebote

[Üfitiiicie 'Bcrjonen

| Lausmiin. Persmal

Wegen Heirat
tüchtiges

MiMiel »
welch , allen vor¬
kommend . Biiro -
arbeit .gewachsen

ist . sof . gesucht .
Nur solche mit
la Reser , wollen
sich meld . Kleine
Schwalb . Str . 1 .

lEWNdliches Personal ,
Zuverlässige

fiinbei -

Iffl . Friseuse

göilnetin
oder jüngere

Schwester
zu 2 Kindern f .
nachmittags

gesucht .
Anaeb . mit Ge -
baltsansvr unt .
W . 772 an T .- V .

Tückt . Kriieuke
i . Dauerstellung

gesucht .
A . SLambach .

Svieaelgalle 1 .

in angenehme
Dauerstellung

sucht
Otto Heinemann
Dam .- u - Herr .-

Friseurm .
Mainz .

Schösseritrahe 6 .
Televbon 42435 .
Sauberes flinkes

MMWUlM
über d Mittags¬
stunden gesucht .

Prioat -
Mittaastikck

Seul .
Grabenstr . 2 , 1 .

Zuverlässige

afiBem
für Wäsche und
Korsett gesucht

Große Burg -
straße 14 , 1 .

Vorzutt . zwisch .
18 und 19 Uhr .
Tücht . Flickerin
ges . Adresse im
Tagbl .- Vl . vn

I . Mädchen
zum Eisverkauf

gesucht
Cas » Albiker .

Elsässer Platz .

| Hanspersonal

Aelt . Ossiziers -
witwe suckt eine ,
nickt unt . 30 I . .

zuverlässige

Stütze
Selbige mutz im
Kochen u . Haus¬
arbeit vers . sein
und lückenlose
Zeugnisse haben .
Ana . u . 2 . 773
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiges

AlleimiliiWen
das kocken kann ,

sofort gesucht .
Reeb .

Marktvlatz 5 .
Alleinnu -kinderl .
m . a . Zeugn . . ges .
z . 1 . Juni nach
Frankfurt a . M .
Geb . 30 — . Putz -
u . Waschfr . vorb .
Vorzuft . Dienst ,
von 3 — 7 Bahn -
hosstraße 18 . 1 .
Zuschr . Sevbertb
Ffm . . Eunthers -
burgallee 38 .

Zimmer¬
mädchen

sofort gesucht
Hotel Reichsvost

Wh «
2

Stellengesuche

WWW

mit
den

f . die Sommer -
Saison . Kafsee -

und Garten -
Restaurant

^ Tannhäuser "

Platter Str . 134 .

Ehrliches Tages¬
mädchen gesucht
Wilhelmstr . 16,1 .

Ehrlicker

Wiwt
sofort gesuckt
Bahnhofstr . 1 ,

Eckladen .

Mädchen
für Zimmer und
Küche gesucht .

„ Rosenhof "
.

Labnstratze 22 .

verfekt in Stenographie und
Schreibmaschine , zum 1 . Juli od .
früher für Rechtsanwaltsbüro
gesucht . Angebote unter U . 773
an den Tagbl .- Verlag .

UWW
i . Kücke u . Saus -
arb . selbst . , mit
aut . Zeuanissen .
findet zum 1 . od .
15 . 6 . bei eins .

Dame anaen .
- Dauerstellung .

Nerotal 75 . 1 .
Televbon 24405 ,

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
O r i g i n a l -Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reidbte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

sofort gesucht . Angebote
Lichthild unter E . 772 an
Tagbl .- Verlag erbeten .

Tücht . sol .
Serviersräulein

30 Jahre , sucht
sofort Stellung .
Ang . u . 3 . 773
an Tagbl . - Verl .

| Wspnsonal |

Haitshattem
alt . Sri . , solid , L
Posten zu 1 bis
2 Pers . Ang . u .
A . 880 T .- Verl .

nicht zu jung , hat Interesse für eine seriöse
Beschäftigung im Auhendienst ohne Verkauf
bei guten , auch festen Bezügen ?

Bedingungen : Beste Umgangssormen und
Garderobe . Anvassungsfähigkeit und tfleiB .
Die alte hekannte Organisation der bedeuten¬
den Firma gibt Gewähr für Dauertättgkeit
bei guten Einnahmen . Bewerbungen von
Damen , die unabhängig auch bezüglich Wohn¬
sitz sind , möglichst mit Photo erbeten unter
A . 862 an den Tagbl . -Verlag .

Perfekte
Stenotvoiftin

sucht stundenw .
Besckäft . Ana u .
B . 775 an T .-V .

löewerdlitzes Personal ,

Tückt . Friseuse .
1 . Kraft , verf . in
allen Fäckern d .
Br . möchte sich
verändern . Nur
in 1 . Salons tat .
gewesen . Angeb .

unter 2953 an
Anz .- Mittler
Kockenrath .
Remfckrid .

Perfekte

Büglerin
Stärkewäsche .

Feinbüg . . sucht
Tagesstellen in
Privat . Ang . u .
8 . 773 T .- Verl .

Mtllfflges

MW
das Hausarbeit
und Kocken ver¬
siebt . nach Köln
zu Ebevaar mit
kleinem Kind ge¬
sucht .

Dr . Preising .
Wiesbaden .

Nassauer Str . 2 .
Tel . 60968 .

Tückt . Mädcken .
welches kocken k. .
aesuckt .

Pension
Künttlerbaus .

Kavellenstr . 19 .
Ord . Mädcken

aesuckt .
Kraft .

Luremburaftr 7
Tücktiges

kinderliebes

SkusniiwAn
in arök Villen¬
baushalt b . aut .

Lohn aefuckt
Juliusstraße 4 .

Welche geschäftsgewandte

DAME

Für tagsüber
ordentlick . ebrl .

Mädcken .
nickt über 20 I . .
f . kl . Geickäfts -
bausb . aes . Sell -
mundstr . 42 , Ld .
Sausb . - Lebrlina
d . i . kl . gevfleat .
Ssb . erttkl Aus¬
bild . erb . täfll . .
außer Sonnt . , v .
9 - 4 Übr aesuckt .
Ana . S .772 T .- V .

W MMg

Haushilse
sofort gesucht
Rotes Kreuz .
Krankenhaus ,

Scköne
Aussicht 41 .

Tückt . felbttänd .
Mäd ^ n

tagsüber in Ee -
schäftsbausb . aei .

Nerottraße 36 .
Bäckerei .

5b . geb . Mädch . ,
aus gut . Hause ,
sucht Stell , als
Haustochter , wo
Mädchen vorb . .
geg . Taschengeld
und mit Fam .-
Anschl .. zur Er¬
lern . d . Hausb .

Kochkenntnisse
vorh . Ang . unt .
B . 761 T .-Verl .
Illllllllllllllllllillllllllllllllllllll
Suche für meine

Tochter Stelle
als Haustochter
in gut . Hause ,
wo eine Hilfe
vorb . ist . Fam .-
Anschl . u . Tasch .-

Geld Beding .
Ang . K .773 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Selb » . Mädcken .
im Kocken und
Hausb erfahren .
25 Jahre , nut
nut . Zeuanissen
luckt zum 1 . . 6 .
Stelle in klein .
Haushalt . Ana .
u . K . 774 T .- V .

Saubere

MMllse
wöchentl . 2mal
2 - 3 Stunden aei .
Weinbergstr . 16 .

Sockvart .

| Männliche Personen |

| Scnigrolitlies ’I>eriDnüI|

1 ) tücktia . iüng .

M -MillM
möalfchst Ovcl -

Svezialist .
2 ) jüngerer

Dreher
welcher die Ab¬
sicht bat . sich im
Autofach weiter
auszubilden , so¬
fort aefuckt

Liebold .
Dotzb . Str . 28 .

Suche sofort
tückt . jungen

TW . MiWn
oder Frau

tagsüber aefuckt
Sonnenberg .

Danziaer Str . 63
Televbon 21421 .
Junges kräftige «

Mädcken
taasüber in kl .
Gesckäftsbausb .

aefuckt . Ana . u .
K . 775 an T .- V .

| Weidlich« Personen |

| « anfmän. Personal |

Fräulein
suckt Anfangs -
stelluna i Büro ,
verf . in Steno ,
u . Mafckinenfckr .
Ana . u . S . 773
an Taabl .- Verl .

Lehrling
für Bäckerei sof .

aefuckt .
Leinr . Sckmrtt .

Bäckerei .
Goetbestraße 18 .

Gärtnerei
für Gemüsebau ,

Wellritztal .
suckt Arbeiter .

Ang . u . F . 772
an Tagbl .-Verl .

Fleis, , gutem » ?.
Frau

luckt Befckäft t .
Haushalt An » .
u . I . 774 T .- V .

Mädel suckt
stundenw . Stell .

Roßmann .
Elsässer Platz 4 ,

Htb . 2 . St .

Tückt .» in allen
Hausarbeit , erf .

Mädchen
sofort gesucht

Bauer ,
Rauenthaler

Strane 7 .
Junges fleiß .

Mädchen
w . z. H . fcklaf .
kann . f . Geschäft
und Hausb . fos .
ges . Äng . unter
E . 771 T .-Verl .

Kleidernäherinnen
für sofort

gesucht .

Heudorf & Steinle
Langgasse 32

Sr . iaub . rttau
suckt Laden od .
Büro zu vutz .. a .
a . wasch . , n . Bln .
Ana . S .774 T .- V .

_ Schöne

3 - 3llll .
- Mhll ,

mit Kücke und
Keller . Walrarn -
stratze 10 , 1 r . ,
zu verm . Näh .JRannlidje Personen |

Sewerdliches Personals 3 — 7 Uhr od . bei
Polck . 3 . Stock .

la Herren - und
II . Dam .- Friseur 4 Zimmer
26 Jabre . verf .
in Ondulation .

Waller - und
Dauerwellen .

suckt Stellung z .
15 . Juni . ev . 1 . 6 .
Ana . u . L . 775
an Tagbl .- Verl .

Friedrickttr . 43 .
Hinterhaus ,

vollständig neu¬
hergerichtete

4 - 3im . -Wobn .
sofort zu verm .

Kaiser -Friedrich -

Junger Mann
sucht noch eine
Nebenbeschäftig .

gleich welch . Art .
Ang . u . F . 773
an Tagbl .- Verl .

Ring 6
im 3 . Stock , ist

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 . Juli od .
1 . Aug . zu verm .

Näheres bei
Steinmann .

Schöne
4 - oder 5 - Zim .-

( Vermietungen j
Wohnung

mit Zubehör

1 Zimmer
zu nerm . Näh .

Herrngarten -

1 3 im . u . Kücke .
Htb 3 . St¬

an einz . Pers , zu
verm . Albreckt -
straße 6 . Vdb P .

straße 14 . 1 .
Sonn . 4 - Z . -W ..

3 . et . . Balkon .
Bad . kein Htb . .

Kohlenaufzua .
Frdm . 850 Mk .
N . Wevcrshäuser
Rauentb . Str . 14

leilmohnnng
Vdb . . i ar . Zim . .

Alleinküche
Keller , eia . Zähl .
( Westend ) z . 1 . 6 .
zu verm . Anaeb .
u . S . 774 T .- V .

4 - Zimmer -
Wohnung

und
5 - Zimmer -
Wobnnng

m . Bad . voll¬
ständig neu
hergestellt , zu
nerm . Ana .
W . 775 T .-V .

2 Zimmer

2 Zim . m . Kücke
( Teilwokmuna )

Vdb . . Festmiete
40 Mk . . zum 1 . 6 .

zu vermieten .
Möbelbaus

Brand .
Bleichstraße 34 .

5 Zimmer

Adelheid -
2 - Z . -W . u . Kücke
sof o . so . zu vm .
Eoldaalle 5 . 1 .
Bef . 10 — 1 Uhr .

straße 103 . 1 .
5 - Zirn .- Wobn .

in . einacr . Bad .
ar Balkon und
Zubehör . Süds . ,
z . 1 . Juni 1938
zu verm . Näh .
daselbst .

Gr . sonnige
2 - 3im . - Wolm . .

Fronllvitze mit
Heizung . 67 Mk .
zu verm . Mever ,
Leberbera 11a .

Dotzbeimer
Straße 21 . 2 . St .

5 - Zim . - Wohn .
m . Zub . vreisw .
z . 1 . Juli zu vrn .
N . Pbilivvsbern -
ttr . 45 . Part lks .

Alls 1 . Ali
große

2 - Zim . -Wobn .
i . Part , zu verm .
Nerottraße 18 . 2 . Rbeinstraße 34

Gartenhaus 1 l .
schöne sonn ,
freiaelegene

5 - 3im .- Wobn .
an ruh . Mieter
z . 1 . 7 . od . 1 . 8 .
zu vrn . Anzuseb .
von 11 — 4 Uhr .

Vorderh . 2 . St .
2 - 3im . -Wobn .

u . Kücke ( leib
mahn .) an ält .
Ebev . od . einz .
Person zu verm .
Hellmnndstr 53 .
N . H . Sckmitt . 1 .
Südv . kl . 2 =3 . =
Wohn . . G . . El . ,
i . Gtb . z . 1 . Juni
od sv . an 1 od .
2 Pers . z . v . Ana .

Scköne sonnige
5 - Zim .=Wohn .

z . v . Schiersteiner
Straße 17 . 1 .

Knavvttein .
u . I . 774 T .- V . Scköne
Sck . 2 - Z . =Wohn „
1 . O . . Südv .. an
nur ruh . Mieter
z . 1 . 6 . z . v . Ang .
T . 775 T .- Verl .

S - M . 4U
neu hergericktet .
Omnib . - Haltest .

vor dem Hause ,
sofort zu verm .

Dr . Dick ,
Taunusstraße 57

Kleine 2 ^ - Zim .-
Dackwobnnna

in rubia . Hause .
Mitte der Stadt .
an 1 -2 Personen

zu vermieten .
Ana . u . I 775

Möblierte
Wohnungen

an Taabl . - Verl . SÄöne möbl .
3 Zimmer Frontsvitz -

Wohnung
2 Zim . m . Kücke
zu verm . Näh .

Herrngarten -
stratze 14 . 1 .

Friedrickftr .44 . 1 .
3 große Zim . m .
Balkon . Kücke u .
Bad zu vermiet .
Heinrick Jung . 5 - Zim .- Wohn .

mbl . od . unmbL .
bequem . Warm -

wallerbeizung .
Kackelöfen . Bad .

Kücke . ebener

3 - Zim . -Wobn .
K .- Fr .- Rg . 1 . 1 .
mit flr Balk . u .
Zubehör an rub .
Miet , zu verm .

3-M . -MHN.
Vdb . 2 Trevven .

in gut . Hause ,
sofort zu verm .

Zu erfragen
Luifenstr . 16 . 3 .

Garten , sofort
beziehbar

Kavellenstr . 54 .
22792 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3/4 - Z . - Wobn .
m . K . z . 1 . Juni
zu verm . Weber -
galle 24 .

Babnbofttr . 39
I aut möbl . Zim .

zu vermieten .
Goebenttr . il , 2 l .
g . mbl . sonn . Z .3 - 3im . - Wohn .

Wsb . - Biebrick .
2 . Etage , mit 2
Ballonen u . Zu¬
behör . zum 1 6 .
oder 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näheres

Weinmann .
Horst - Wefsel -

Straße 30 ( Eina .
Diltbevstraße ) .

Taunnsttr 31 . 1
sonn , mbl Zim .

zu vermieten

Wilhelmstr . 16,1
1 - 2 bett . Zim . fr .

Dovvelzim . frei
Bett 2 .— Adel -
heidttr . 95 , P .

Deutsches Haus
Taunusstrabe 54 , 2

sehr schöne rub . 3Lim . - Wohn .
mit großer Küche . Badezimmer .
Keller und Bodenkammer zum
1 . Juli zu vermiet . Preis einsckl .
Heizung . Warmwasserversorgung ,
Personenaufzug usw . 135 RM .
monatlich . Zu befickt . von 10 — 12
u . 4 — 6 llhr . Anmeld . Baubüro ,
Taunusstraße 56 . Tel . 26623 . I

Junge Wwertei
Kaufleute und Schiller finden
preiswerte und gute Verprlegung

und Wohnung im

£e6tlioo5Btii«
„ Saus zu den Bergen "

Wiesbaden . Lehrstr . 11 . T . 22241 .

Rbeinstraße 81 ,
Parterre

s. ar . sonn .
möbl . Zimmer

mit Kückenben .
sof . zu vm . An -
zufeb . ab 19 Uhr
Gut mbl . Z . an
berufst . Herrn
Adolfsallee47 .P .

W mööi . M
mit 2 Betten

u . Kückenbenutz .
vreisw . zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 15 — 18 Übr
Albrecktstr . 38 .

1 links .

Sonn , gut mobl .
Zim . m . Balkon .
Badben . . z . 1 . 6 .
zu verm . Leber¬
bera 17 . 2 .
Mbl . beizb . Md .
3 . St . , eia . Gas -
aut . a 6er . Frl .
Oranienstr 25 . 2

M . 3 . a . Sauer »
miet .Rheinstr .70 ,
3 l .. Buschardt .

Achnhossnähö
gut möbl . rub .

Schlafzimmer
mit 2 Betten ,

auf kürzere oder
längere Zeit zu
nerm . Schlichter -
straße 7 . 2 . St .
Mbl . Mans , zu
om .. rub . Frau

Schwalbacher
Straße 46 . 4 . St .

Möbl . Zimmer
cd . m . 2 Betten
zu vm . Blücker -
straße 36 . 3 r .
Gut möbl . mod .
Wobn -Scklafzim .
m . o . ohne gnt -
bürgerl . Vervfl .
abzugeb . Anzus .
b . 3 % oder nach

7 Uhr Bose¬
platz 6 . 2 lks .

An berufstätige
Dame bebaal .
möbl . Wohn -

Schlafz . m . ged .
Balk . . Heizung .
Klavier . Bad u .
evtl . Kückenben . .
in berrl . freier
Lage , z . 1 . 6 . zu
vm . Tel . 26188 .

Mbl . Mans . m .
Kochofen Dotzb .
Straße 32 . 1 r .
Möbl . Zim . mit
2 Betten , Koch¬
nische , m . Wall ,
u . Gas zu vm .

Grebert ,
Eltviller Str .9 .2

Möbl . Mans . u .
leere Mans . sof .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Dl . Dk

Leere Zimmer
und MansardenGroß , gut mbl .

Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Gerichtsstr . 7 , 2

Schönes leeres
3immer zu om .
Bismarckring 7 ,
Stb . 1 . St . rechts

Gut möbl . Zim .
b zu d . Eoehen -
ftrane 24 . 3 Sonn . 3irn . mit

voll . Dervfl . . leer
o . möbl . . z. 15 . 6 .
zu vrn . Bertram -
straße 23 , 1 lks .

Sckön ar . möbl .
Zimmer

z . 1 . 6 . 38 zu vm .
Karlttraße 29 . 2 .

Wohn¬
schlafzimmer

sonn . , ar . , schön
möbl . . Ofenheiz ..
gevfl . Haus . rub .
Häuslichkeit , sol .
Dauermieter , ab
1 . 6 . 38 zu verm .

Schiersteiner
Straße 5 . 1 r .

L . Mansarde
Ofen . Gas z . v .
Näh . Hellmund -
straße 15 . Part .
Sck . ar Man !,
mit Kockael . u .
evtl , eleftr . Lickt
an berufst anst .
Person zu verm .
Nerostr . 18 . 2 .

Leeres sonniges
Zimmer

billig zu verm .
Adr . T .- VI . Dd

Jg . Ebev . suckt

1 W . ll . M
Preisangeb . an

Bertiller .
Schlangenbad
Felsenburg .—

Junges Ehepaar
sucht zum 15 . od .
20 . Juni abge -

schloll . sonnige
3 - Zim . -Wohn .

eventl . mit Bad .
Ang . mit Preis¬
angabe erbet , u .
L . 772 T .-Verl .

Berufst . Sri . f .
leeres od . teilro .

möbl . Zimmer
Bill . , evtl , auck
möbl . Näheres
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Dl

Jg . Ehev . sucht
1 — 2 - 3, - Wohn .

Pktl . Zahl . Ang .
mit Preisang .

W . 773 T .- Verl .
3 - zMn .

mit Zubehör .
Wiesbaden ober
Biebrich , iof ob .
später von Ve -
amtenwitwe aes .
Vorgarten erw .
Ang . u . SB . 774
an Taabl .- Verl .

Garagen . Stall . .
Keller Ruh . Ehev . sucht

1 - bis 2 - Zim .-
Wobn . mit Zub .
Ang . u . S . 771
an Tagbl .- Verl .

Große Garage
ab 1 . 6 . 38 frei
Mainzer Str . 19

Läden und
Gefckäftsräume

AM . Dame sucht
1 — 2 - Z .- Wohn .

z . 1 . 6 . o . 2 leere
Z . m . W . u . L .
Preisang . E . 773
an Taabl . -Verl .

Gesucht wirb bis
1 . 6 . ob . 15 . 7 . 38
von sol . Ehepaar

3 =3 . = Wn .

m . allem Zubeh . .
bevorz . Garten »
häusck . .woMann
am liebsten neck

Sausmeittertt .
ob sonst . Sieben »
befckäft . in herr¬
sch . Haufe iinbet .
Ana u . B . 774
an Taabl . -Verl .

Laden
m . Wohnung in

verkebrsreicker
Str . zu verm . .
darin bef . langi .
Lebensm .- Geich .
könnte übern , w .
Ana u . T . 772
an Taabl . - Verl .

2 - 3im .- Wohn .
m . Kücke u . Zu¬
behör z . 1 . 7 . v .
2 ruh . Damen i .
gut . Hause ges .
Preis b . 50 Mk .
Nähe Autobus¬
linie . Angeb . u .
L . 751 T .- Verl .

Scköne belle
Büro - oder

Prarisräume
Langgalle 18 .

2 . Etage , zu vm .
Näb . Hausmttr .
Scklink . 3 . Et .

Jg . Beamten »
Witwe !. sof . o . z .
1 . 6 . in Mainz
ober Wiesbaden

2 - Zim . - Wohn ..
evtl , mit Bad . i .
sonniger Lage ,
auck aeg . Tausch
ein . 3 - Z .- Wohn .
m Bad . Loggia
u Mansarde in
sonn . Lage . Ana .
unt . E . 1474 an

Änzeiaenfrenz .
Mainz .

Jung . Mädchen
16 I . alt . suckt
f . einige Monate

Pension ober
Ausn . in einer
Familie , wo 3
bi « 4 Haustöcht .
iinb . Ana . unter
E . 772 T .-Verl .

Heller
Lagerraum oder

Werkstatt
zu oerm . Näb . b .

Krams .
Sckarnborst -

straße 35 . Part .
Schöner heller

Laaer - oder
Werkttattraum

Wielandstr . 12 .
sofort zu nerm .
Näb . Hausmttr .
Sckmitz . Htb . P .

Dame
luckt ab L . 6 .
nut möbl . Zrm . .
nahe bem Kur¬
haus . Angeb . an

Fr Dr . R . .
Godesberg .

Heisterbackttr . 39

2 - 3im .- Wohn .
auch Frontsv .. v .
itaatl . Angett . . 2
Pers . , gei . Ang .
L . 771 T .- Verl .Mitättß

MLMlauni
60 am . taabell .
Hofkeller 45 qm .

Kellereien
200 qm m . Latt . -
Aufzua zu oerm .
Moritzttr . 66 . 3 .

MieMuche j

Von zuziebend .
Angestellten mit
Frau u . 1 Kind
wird zum 1 . 6 .

mbl . Hiimm
mit Kückenben .
gesucht . Ang . m .
Preis u . A . 861
an Tagbl . -Verl .

Sonnige
2 - Zim . Wobn ..

Stadtmitte 1 . o .
2 . Stock . Vordh . .
möfll . mit Bad .
n . berufst . Dame
sofort zu mieten
gesucht . Ana . u .
D . 774 an T .- V .

Beamtenwitwe
nebtt Tochter

sucht schöne 2 - b .
3 -Zim . - Wobn .

z . 1 7 . in gutem
Haufe . Sina . u .
K . 761 an T .- V .

Alleintt . Dame
sucht sonn . möbl .
Zim . mit Kocka . .
Nähe Kurv . Pr, -
Ang . S .775 T .-V .

IHM
sucht ar . leeres 3 .

( Kurviertel ) .
Bab . Gut . Saus .
Ana . u . D . 775
an Taabl . -Derl .

Berufst . Frau
suckt ein Zim . u .
Kücke o 2 scköne

Mansarden .
Ana . u . S . 775
an Taabl . - Verl .

3 — 4 - Zimrner -
Wohnuna

m . Zubehör aef . .
Nähe Taunus -
ttraße Ana . u .
T . 774 an T .- V .

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Nachichlogebuch « An der punlttenen Linie ob-
irennen und eindefien . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm TagblaUhaus kostenlos erhältlich

Wiesbadener Tagblatt419Der Arzt als Helfer

U . JC. ÜnncnfcoM , Ö ( eittogengai >5 € 15 , Xirckgasse 54

Herztätigkeit und Kaffee . Ein guter Kaffee regt die Herztätigkeit an ,

macht munter und wird deshalb gern und täglich getrunken . — Bei Erkrankung

oder Schwächung des Herzens ist eine Erregung der Herztätigkeit oft unerwünscht .

Wer aber verzichtet gern auf Kaffee ? — Nehmen Sie in solchen Fällen

„ coffeinfreicnSaffee Liko " ( 125 g RM — . 80 ) von Wiesbadens ältester Kaffeerösterei .

Quaddeln .
Unter Quaddeln versteht man umschriebene gutartige rote oder

blasse Erhebungen der Haut . So schnell wie sie entstehen , so schnell
verschwinden sie auch wieder . Es sind blasenartige Gebilde , die auf
eine örtliche Durchtränkung der Gewebe mit Flüssigkeit zurück¬
zuführen sind .

Dre Entstehung der Quaddeln ist auf verschiedene Ursachen
zurückzuführen . So kommt es bei Insektenstichen zur Ouadöel -

bildung , auch die Berührung mit den Brennhaaren der Brennefsel
ruft örtliche Ouabbe (Bildung hervor . Durch den Genuß von Erd¬
beeren ober anderen Speisen , die sonst völlig harmlos sind , be¬
kommen manche Menschen am ganzen Körper einen Ausschlag , der
aus lauter Quaddeln besteht , die sog . Nesselsucht . Auch bei Magen ,

störungen oder bei Störungen der Gefätznerven ist Ouaddelbildung
beobachtet worden .

Behandlung . Gegen den oft sehr quälenden Juckreiz 0er -
wendet man am besten einen indifferenten Puder . Dauerfchaden
ober Narbenbildung bleiben von Quaddeln nicht zurück .

Quarantäne .
Unter Quarantäne versteht man eine Beobachtungszeit für

Reffende , die aus verseuchten Häfen kommen ober auf deren Schiff
eine Seuche ausgebrochen ist . Der Name kommt aus dem Franzön »

sehen und bedeutet 40 Tage . Früher dauerte nämlich diese Beobach -

afo lange . Heute ist die Frist wesentlich abgekürzt , da man genau
. welche Zeit bet den einzelnen Infektionskrankheiten von der

Ansteckung bis zum Ausbruch der Krankheit verstreicht , oder bt8
man aus dem Blute oder aus dem Stuhl nachweisen kann , ob eine

Ansteckung vorliegt So beträgt z . B . in Mittelmeerhäfen bte
Quarantäne Bei Cholera vier Tage .

Querulanten und Qurrulantenwahn .
Es gibt Menschen , die wegen feber Kleinigkeit , wegen jedes ver¬

meintlichen Unrechtes eine krankhafte Empfindlichkeit zeigen und

womöglich gleich zu prozessieren beginnen . Stets fühlen sie sich be -

einträchtigt und in ihrer Ehre gekränkt . Natürlich liegt eine krank¬
hafte Steigerung an sich normaler Seelenvorgänge vor . Derartige
Querulanten sind keinerlei vernunftmäßigen Begründungen
mehr zugänglich , sie lassen sich durch nichts überzeugen , daß durch¬
aus keine Beleidigung ihrer Person vorliegt . Lieber verprozessieren
sie ihr letztes Hab und Gut , als baß sie einsehen , in Wirklichkeit
durch niemand benachteiligt zu fein . Die Quejulanten zählen zu
dem großen Heer der Psychopathen . Die meisten der ewigen Pro -

zessierer sind solche Querulanten .
Gehe rechtzeitig zum Arzt __
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Be kanntmachung !

Immobilien - Adelheidstr . 31

\ 3mmol )ilien - 1 [ Mäuse ]
l üllUsgeWe J । yröflt , sertthife |

Theaterkasse 21000
Mverkehr

Intendantur des Deutschen Theaters
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"
,denn

HenkobesorgrdasSchmutz -
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H121 o/3B

12/50 PS

IMF Mit mit Preis unter
D . 773 Tabl . -B .
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unterzu
E . 775 an den Tagbl .-Berlag .
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Kaufgetzche68 -36 -

54 - 65 -

1375 - 95 -

JerpaMgeii59 - 68 -

65 -45 -

RM 75 - 85 - 108 - 125 -

75 - 95 -

81 - 98 -

120 -98 -

RM 135 - 149 - 225 - 275 -

36 -

41 -

Möbel - Fachmann

Die
„

Hubertus - Klause
Detie Taunus - HotelRheinstraße 17

Dauerwellen . Wasserwellen . Haarfärben . Blondieren | Michelsberg 6
ist und bleibt das Lokal , in dem man sich wohlfühlt

mOBEL

BAUER

Bauvlatz
Dotzheim

nabe Bahnhof ,
etwa 500 -600 am
grob zu kauten
gesucht . Näberes

Arck . Blum .
Televbon 22555 .

Eisickrank . bei .
geeign . t . Wirte .

Innenmab
42X42X110

zu verlauten .
Tglanftnn

Geschäfts -

Anzeigen

Grobe Auswahl
in verikb . und

Sckrank -

NäWllkchüien
Eeleaenbeitsk .
Ratenzahlung .

Von Mittwoch , den 18 . Mal ab , treten
an Stelle der bisherigen Fernsprech - *

Anschlüsse , folgende :

SWleM
t .Untervrimaner
z . Beaufsichtig ,
v . Mathematik

u . Englisch aet .

entlaufen
eine Katze

grau getigert ,
auf den Namen
„ Toni

"
. Abzug .

Taunusttr . 42 .

V WtfPMt

Matteo
trd . 30 Bäume ) ,

zu nünft . Be¬
dingungen sofort

zu vervackten .
3u ertragen
Sindenburg -

allee 100 . Part .
Tel 61626 .

In Elfenbein , Kirchbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

Sie erholten kostenlose Auskunft , sowie aus¬
führliche Drvdtsdtriften i

Wenn zum Friseur

Wer WpilH
Atahan 2 .20 — 3
Mtr .. zu verk . .
Preis 475 Mk .
Anzulehen norm .
Adoltsalleel4 .P

Auto -

Reif . u . Anhang ,
verick . Gr „ 6 - u .
12 -Bolt -Batt . vk .

Autovertckrott .
Kehlinaer . Dotz¬
heim . Solzstr . 44

fiebr. Badewanne
zu kauf , gesucht -
Preisang . Etz .
Parkstrabe 85 .

Bauplatz
W .-Bierttadt .

Ecke Kirckbach -
und Mathilden -
ttr . . mit herrl .
Blick auf die
Stadt und das
Gebirge , günstig

zu verlausen .
Ang . an Krau

E . Stevhan
Wernigerode

a . Harr . Grobe
Bergstraße 5 .

Auto
bis 1500 ccm ,

steuerfrei ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
G , 774 T .-Berl ,

Zigaretten -
Automat

4 Schächte , zu k.
ges . Ang . m . Pr .
G . 775 T .-Berl .

Lieferwagen
Ford . 1 % T . . zu
verk . oder gegen
l - T .-Anhänger
zu vertauschen .
Ang . A . 883 T .- B .

Seite 10 . Rr . 114 .

Landhaus
gesucht

( eventuell
Wochenendhaus )
mit grob . Gart .,

Wiese , auch
Baumbestand

( arrondiert ) , in
ob . bei Wiesbad .
in schön , freier
Lage . v . Selbst -

käuser . Aust .
Preisang . unter
U . 772 T .- Berl .

Blitz 1 To .
Kallenwag . verk .

i . A . Brünner .
Parkstr . 39 .

Kfldicn
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr .19

[Ehestandsdarl .]

Fast neuer
Eisickrank

zu verk . Ellen -
boaengasse 6 .

6/30 PS
Limousine ,

fahrbereit , ver¬
steuert bis 6 . 6 ..
verk . 120 RM .

Sobel .
Michelsberg 5 .

Euterbaltenes

Radio
zu kauf , gesucht .

„ Bürgerhof "

W .-Biehrich .

Persertevoick
Mindestgröbe
4 .50X5 .00 m

tzerrenmust .
in nur best .

Zustand , zu
kauf , gesucht .
Preisang . u .
M . 774 T .-B .

Eigenheimschau Wiesbaden
Webergasse 16

___
Ruf 22549

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

2 Bett .. 1 Wasch¬
toilette . 2 Nackt¬
schränke . Kleid . -
Sckr . . 1 Kücken -
schrank . 1 aoldkr .
Sviegel bill . ab¬
zugeben . Anzus .
11 — 1 und 5 — 8 .
Reinhard .Sckier -
stein . Str 9 . E . 2

1,3 Opel*

Mr . -Limous.
39 000 km sei . ,
aus erster Sand

zu verkaufen
Wiese .

Abmannshauken .
Saus Sötser .

Landhäuser
in gutem Zustande , mit Garten ,
geeignet für Beamte i. R . , zu
4500 , 5000 , 8000 , 13500 und
20000 RM . zu verkaufen .

Scklafzim .
Wohnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz » und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weibl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Svortwagen
oreiswert u .
gut bei

Krummeck ,
Mauergafse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Z- Samiltm -

ijm
abaesckl . Etagen ,
modern , in nur
guter Wohnlage ,
3X4 ob . 5 Zim . .
zu kauf , gesucht .
Genaue Angad .
unb Preis unter
A . 858 T .-Berl .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Ehestandsdarlehen

4/20 Opel -

Kabriolett
2/2 - Sitzer . in st .
Zustand fahr¬
bereit . zu verk .
Kellerstr . 16 . P .

Deutsches Theater
Sammel - Nummer 205 55

Gelegenheits

tauf !

8 |40Mubi
steuerfrei

Boll -Kabr ..
mit Gläser -

Karosserie . in
erstkl . Zustand ,
36 000 km gel „
vreisw . zu verk .
Nehme kleinen
Wagen in Zahl .
N . Tel . 25241 .

Motorrad 200 cnm

einwandfreier
Zustand , gegen
bar zu kauf . ges .
Ang . u . S . 773
ct Tagbl .-Berl .
Klein . Herd , gut
erb ., zu k. ges .

Schmidt ,
Eltviller Str .21o

Tel . 24029 .

Eardinen -
kvanner , wie neu
für 5 Mk . zu vk .
Riehlstr . 6 . 1 r .

Sck .Wohnhäusck .
SX3 - Zim .- W .

Gatt . Dotzheim ,
für 11000 Mk .
zu verk . Ang . u .
E . 774 T .-Berl .

Metallbettstellen
RM 15 .75 21 - 28 -

Steilige Wollmatratzen
RM 25 - 31 - 36 -

Schlaraffia - Matratzen

Deckbetten , Kissen usw .

1,2 Opel
maschin . gut ,

6fach her . umsth .
bill . z . vk . Anruf
Amt Wallau 63 .

Weiber Küchen¬
herd . neuwertig .

80X52
u Miele - Wasch -
masckine bill vk .
Moritzstr . 31 . 1 .

Berufst . Dame
sucht sof . 500 .—

geg . hohe Zinsen
u . mtl . Rückzahl .
Ang . u . L . 774
an Tagbl .- Berl .

Ml . fc
zu tauf , gesucht .
Preisang .. sow .

Einheitswert v .
1935 erwünscht .
Nur direkte An¬
gebote u . M . 771
an Tagbl .-Berl .

Bücherschränke
RM 39 - 52 -

Kleiderschränke
RM 45 - 62 -

Waschkommoden
RM 33 - 52 -

Schreibschränke

Fubballschuhe
Gr . 42 . f . ganz
neu . b . abz . Bis -
marckr . 7 , H . 1 r .

3000 Mark
für Eigenheim¬

bau aegen hohe
Zinsen gesucht .

Ang . U. S . 772
an Tagbl .-Berl .

Garage
Nähe Wörthstr ..
zum 1 . 6 . gesucht .
Ang . u . 3 . 772
an Tagbl .-Berl .

D . - u . S . -Rad .
Mädchenrad .

verk Bouillon .
Göbenstr 10 .

MWmWe
evtl , mit Motor ,
zu verk . Kaiker -
Fr .- Rina 62 1 l .
von 10 — 12 Uhr

| Mdlei - MiMse |

künftige
SelMhÄ !
Bohner -Wacks .

IHR WUNSCH -

EIN EIGENHEIM
Ist zu erfüllen durch die

BAUSPARKASSE MAINZ A . - G .

RM 17 - 25 -
Chaiselongues

RM 26 .50 38 -
Bett - Couches

RM 32 - 45 -
Dielen - Garnlturen

RM 32 - 45 -
Flurgarderoben

RM 22 - 33 -
Schreibtische

Mllllll
in . Kinderbild -
ninen auf dem
Weg o . Autobus
Richtung Siid -

friebhof verloren
gegangen .

Abjmgeben gegen
Belohnung

Eallhaus
Posthorn .

Bahnhofstr . 5 .
Portemonnaie

m . Inh . Sonn -
tagnackm . im

Kurvark verl .
Abzugeben geg .
Belohnung auf
bem Fundbüro .

:ebes
. m .

Meistens erscheinen sie am Waschtag ,

wenn „ sie"
nicht zeitig genug fertig ist . „ Er " aber will

pünktlich essen , denn er muß $um Dienst . . .

Gibt es Mittel , die wascharbeit abzukürzen ? Ja -

schon die Vorarbeit kann man sich viel , viel leichter

machen , wenn mit Zenko Bleich - Soda eingerveicht

wird : Dann braucht man die Wäsche nicht umständlich

Moderne Couches
RM 52 - 68 - 85 - 11 S .-

Neuzeitliche Polstersessel

lösen allein durch Ein - /

weichen über Nacht , M

Ml OiQtnpia
4 -Gang , Oelbruckbremse , dunkel¬
blaue Limousine . 19 900 km
gefahren , in gepflegtem Zustand ,
gegen bar abzugeben .

Lanka Bürohedarf Dietz & Co . ,
Kommanditgesellschaft

Bahnhofstraße 15 . — F . 24992 .

Wen
nur an Beamte ,

Festangestellte .
Angch . an Post¬
fach 136 . Rückv .

| « apitalim -IKsuch« |
400 — 800 Mk .

sos . gesucht geg .
gute Sickerb . u .

10 % Zinsen ,
welche gleich in
Abzug gebracht
werden können .
Ang . u . M . 772
an Tagbl .- Berl .

k 200 Gramm ,
Kiste 7 .50 Mk .
Josef Kremer .
Saalgafke 16 .

Revaratnren au
Damcn ' atocu
Koffern und
Lederwaren .

Sattlerei
Serm . Rnmv .

letzt
Wilhelmstr . 8 .

Fernfvr . 22870 .

Speditions -
Geschäft

mit Dieselwagen
zu verkaufen .

Ang . u . B . 772
an Tagbl .-Berl .
• Wackhund •

starker Rüde
6 Monate alt .

Schnauzer
nur 20 RM .

Brand .
Kellerftrabe 6 .

Lackfckwarze
Schäferhündin .

sehr anhänglich
und treu , zu an¬
nehmbar . Preise
in at Sünde vk .

Leinrick Sahn .
Grob -Eerau .

Adolf - Eoebel -
Str 37 . Tel 394

Wegen Aufgabe
des Sundefvorts

Lealyhm -

MMemer
Collie , alle vr .
Stammb . at . er¬
zogen . zimmerr .

Brand .
Kellerftrabe 6 .
Gehr . Kleider ,
Eröbe 46 — 48 .

neue Sckuhe .
Er . 37 . billigst z .
verk . Oranien -
strabe 31 . i lks .
Plüscksofa . 4Sess .
Büfett . Sviegel ,
2tür . Kleidcrschr .
zu verk . Eoethe -
ftrabe 20 . 1 .

Quinckesched Debewu

Man versteht darunter eigenartige plötzlich auftretende Schwellun .

gen , besonders im Gesicht , die meist blaß , aber auch rötlich
erscheinen . Diese Schwellungen können auch an den Schleimhäuten
und wahrscheinlich auch an inneren Oryannen vor kommen . Beim
Betasten fühlen sie sich elastisch und teigig an . Meist verschwinden
sie genau so schnell wie sie kamen .

Gefährlich werden diese Schwellungen , wenn sie im Bereich der

Zunge und der Mundbodemnuskulatur auftreten , da es dabei zu
ganz bedrohlichen Atemstörungen kommen kann . Hier ist schndle
ärztliche Hilfe unerläßlich

Behandlung . Bei Schwellungen dieser Art an anderen
Körperstellen kommen zunächst allgemeine Maßnahmen , wie Rege¬
lung der Diät , reizlose Kost , Milch - und Obstkuren in Betracht .
Die Schwellung selbst wird gepudert mit den käuflichen Präpara¬
ten . Man versäume aber nie , einen Arzt zuzuziehen , dieser kann
dem Zustand durch Injektionen rasch und schnell abhelsen .

Manchmal kötmen MigräneanfäSe mit solchen Schwellungen
verbunden sein .

Lehe rechtzeitig zum Arzt

Adler - Liefer -
wag . . 6/25 . fahr¬
bereit . f . 250 M .

zu verkaufen .
Damvswäfckerei

Waldfckmidt .
Wehen Ts

Herren -Rad
vk . bill . » erber «

gutem Zustand , für

RM . 200 .
-

verkaufen . Angebote

Q -uetsrhungen .

Quetschungen entstehen durch die Einwirkung einer äußeren Ge -
walt auf Körperteile . Gewöhnlich sind sie verursacht durch Stock -

hieb , Hufschlag , Ausfallen von Lasten , Steinen , Holz und Eisenteilen ,
dann durch Emklemmungen in Türen , zwischen Maschinenteilen und

bergt Auch wenn jemand überfahren wird , entstehen Quetschungen .

Die äußere Haut mutz nicht mitverletzt sein . Es besteht dann
unter der Haut ein Bluterguß , unter Umständen bestehen auch Haut -

wbchÄmngen . Bei Quetschwunden sind die Ränder unregelmäßig ge .

zackt und blutunterlaufen . Oft liegen ausgedehnte Verletzungen tief »

liegender Teile vor , nämlich der Sehnen , der Muskeln und Gefäße ,
auch der Nerven unb innerer Organe . Für Infektionen bieten

Quetschwunden einen ausgezeichneten Boden , da das Gewebe weit -

gehend geschädigt ist . Die Blutung bei Quetschwunden ist meist

gering , da die Gefäße unregelmäßig verletzt sind unb sich rasch ein¬
rollen . Dafür kommt es aber leichter zu Nachblutungen .

Behanblung : Größere Quetschwunden müssen unbedingt
ärztlich behandelt werden . Bei Quetschungen ohne Hautverletzung
lindern Umschläge mit kaltem Wasser die Beschwerden . Der Blut¬

erguß bildet allmählich durch Umwandlung des Blutfarbstoffes di «
bekannten blauen und grünen Flecken .

Zu verkauefn
Schlafzimmer m .
2 Bett .. Sauern «
kiiche ( ar . Tisch .
4 Stühle ) . Eart .-
Tifch . Kranken -
tifck Tevvich .

Bücherregal .
Wafchmanael .

Schreibtisch .
Badewanne .

Serrenmantel
Niederwaldttr . 7

Sockvart lks ,
Guterhalt .

Tockterzimmer .
weiß , unb

eins , filcibetimr . .
Wafckkommobe .

Nachttisch
v Priv . zu tauf ,
nef Preisangeb .
u . T . 773 T .- B .

l ' /e Tonnen
Hansa - Lloyd-

lastwagen
in fahrb . u aut .

Zuftand
sofort zu oen .

Kohlen -Acker .
Frankenstrabe 8 .

Tel . 28657
Kleiner Kasten -

tlelmoagenl
billig zu verk .
Platter Str . 74 .

Part .

2räbr . Kasten -
Handwagen

zu verk . Kirck -
gasfe 48 , 2 .

2fl . Gasherd
mit Ständer .

1 kl . Obstmesse
zu verkaufen bei

Metz .
Friedrichllr 55 .

Sinterh . 1 .
Sait neue Babe -
Einr . , Ba ' llant ,
Wanne . Wafckb .
m . sämtl . Armat .
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Dl . Dm

Schwalb . Str . L
Revaraturen .

firika
Reise - Sckreih -

mafckinen .

ID . Qrase
am Sckillervlatz .

Revaraturen .

DKW . -Motor -
rad , 200 ccm

fast neu . zu vk .
Anzus . abends .

W .- Ramback .
Untergasse 24 .
Kinderwagen

g . erb . , m . Matr .
u . Windfch . bill .

Karl - Ludwig -
Sir . 10 , 3 , Mitte

Kd -SpMlvaW
zu verkaufen
Philivvsbera -
strabe 9 . 1 r .
Svortwagen

noch gut erhalt ,
zu vk . Friedrich¬

straße 37 .
Friseurlaben .

Euierh . Nubb .«
Bett m .Nacktfckr .
25 Mk .. als Zug .
4 Stühle , zu vk .
Rheinstrabe 32 .
Seitenbau Part .

Enterb . Sofa
mit 2 Sesseln .
Eisfchr . . netto .
Bilder zu verk .
K .- Fr .- Rg . 1 . 1

Suche guterb .

Dipl .<Schreibtisch
Ausz .- Tito . ev .

mit Stühlen .
Nutzb . Ang . unt .
M . 775 T .-Berl .
Gehr . ab . fehler¬
freie Nähmakck .

»u lauf , gesucht .
Preisang . Beb .

Eilang , unter
ll . 774 T .-Berl .

Gehr . Damen -
Rad zu kaufen
gesucht Berein -
straße 15 . Part . ,
a . b . Walbstr .

Kücke 20 . Couch «
15 Mk . Tifch 3 ,
2 Stühle . 3 Roll ,
u . Sattelzeug f .
kl Pfetb 40 M . .
Patentrahmen 3
vk . Svarwaller .
Platter Str . 56 .

Mittelb . 1 lks .
Euterhalt .
Eissckrank

m . Glastüre u .
-wänden zu vk . ,

desgl . einige
Balkonkäst ..weib

Wilhelminen -
straße 10 . Part .
Zu bei . von 9
bis 1 Uhr norm .
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DER

Spitzenfilm des Jahres

II . TEIL Die unruhigen

Wiesbadener Tagblatt

Heute letzterTag !

Noch dem beispiellosen Erfolg des ersten Films startet heute Dienstag
— mit großer Spannung erwartet — der zweite Teil :

GE STALTUN G : LENI RIEFENSTAHL

FEST DER SCHÖNHEIT
Gewaltiger - erlebnisstärker noch als der I . Teil

Mit hinreißendem Schwung ist von Leni Riefenstahl auch der zweite Teil des

Olympia - Films gestaltet — die Kämpfe im Schwimmstadion , Rudern in Grünau ,

Segel - Regatta , eingefangen mit den modernsten Apparaten , Zeitlupe und Unter¬

wasser - Kamera , der Zehnkampf , Fechten , Boxen , Hockey , Polo , Turnen und Fußball

Mädchen
mit Käthe von Nagy

Lude Englisch — Hans Moser
Theo Lingen — Hans Holt

Jlse Werner

Ab morgen
das köstliche Lustspiel :

Günther Lüders — Hilde Sessek
Charl . Daudert — Volker v. Hollands

4 .00 6 .15 8 . 30

THMIA

MÖBEL

DARMSTADT
Frankenstraße SS

Ehedarlehen I Kein Laden I

SCÄLA
Die gestrige Premiere

ein Bombenerfolg !

TRUXfl
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Der König der Drahtseilkünstler

aus dem gleichnamig . Tobisfilm

und 8 Attraktionen

konferiert von Oskar Albrecht

Täglich 8 .15 Uhr

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Voll -Varietä ! Kleine Preise !

Schönheit des Körpers - Schönheit der Seele ! Es geht jeden an , weil es jeden bereichert !

Nr . 114 . Seite 11 .

In deutscher Sprache !

UFA - PALAST

Em französisches Meisterwerk
nach der berühmten gleichnamigen Komödie
von de FLERS , CAI LLARET und ARENE

„ Ein Film von bezaubernder Frechheit “ 3 . L. A .

„ Selbst die heikelster , Dinge werden mit einer
Delikatesse behandelt , die bestechenr , Ist “ B .Z .

Als besondere Delikatesse zeigen wh " diesen
französischen Spitzenfilm

Freitag undSamsfag je1ß45abend $

sowie Sonntags 1115 vormittags In

außergewöhnlichen Sonderaufführungen

in ORIGINAL - FASSUNG

ckw ' Aw -

awvwwv Hw

Gespielt von Frankreichs größten Schauspielern r

Victor Francen ❖ Gaby Morlay
Popesco ❖ Lefaur ❖ Raimu

Jugend nicht zugelassen
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr So . auch 2 .00 Uhr

Dazu bis einschließlich Donnerstag der Ufa - Sonder -
bericht vom Staatsbesuch des Führers in Italien

ImlOiflOII ImMsbadMrAgülattl/M
WWU

Heute festliche Erstaufführung !
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllffl

3 . 00 5 . 40 8 . 30 Uhr

Geschlossene Aufführungen ! - Jugend hat Zutritt ! - Der Vorverkauf hat bere is eingesetzt !

Lerctrsjendev Jranffurt
Mittwoch , 18 . Mai 1938 .

5.00 Blasmusik . 5.45 Rus ins Land . 6 .00 Benediction
— Moigenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8.80 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Volk und Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Tänzerische
Suiten . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 „ Haupt¬
sächlich dient der Mund zum Eflen “ .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , und Sonderwetterdienst
sur die Landwittschast . 19 .10 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt .

21 .00 Stunde der lungen Nation . Ein Frühjahrssingen
in Gemeinschaft mit KdF . 21 .30 „Wagner am
Rhein “

. Hörfolge von Waltrud Ritzel . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Spott . 22 .30
Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Qfi

EBUSSf Druia Bleichwachs
heißt das Mittel, das auch Ihre
hartnäckigen 11

lulSfll * * und Haulirm -einigkplien
lrestlos,beseitigt !
Für Mk .2.10 . aber nur in Apotheken !

best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel - Apotheke
in Wiesb .- Biebnch : Rosen -Apotheke

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzst r . SO , Tel . 255 84

in dem Ufa - Film

3K

Ludwig Ganghofer

}rogerie
SCHNEIDER

RÖMERBERG 2

nach der gleichnamigen
Novelle von

Hansi Knoteck

Viktor Staal

Fuß
Doden -

Polltor
Ur . 1 . 20

Siinzind
und

nalltrosknend

Ab heute Dienstag :

Him - Palast
4,6 . 15,8 .30/50,75,1, - ,1 .25,1 .50

Jeiuitter
im Mal

72 (eilige

Besteck
Garnituren

90 g Silberaufl .

RM . 105 -

geg . 10 Monats¬
raten direkt ab
Fabrik an Private .

Katalog gratis .

A . Pasch & Co .
Solingen 59 .

Die Dichte der Gescheh -

nisse , ihre Echtheit und

Harmonie , ihr volkstüm -

licher Humor und ihre

starke Dramatik — das

alles macht den Reiz und

den tiefen Gehalt dieses

Films aus,der es versteht ,

der schlichten Sprache

des Herzens Gehör zu

verschaffen !
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cfpott und c/piel .

Die fjandballet gweimal tjoffand übetiegen .

Die Männer : 22 : 2 ( 10 : 1 ) .

Zwei Handball -Länderkämpfe bestritt Deutschland am
Sonntag gegen Holland . Je eine Elf der Männer und der
Frauen stellten beide Nationen im Aachener Waldstadion
rns Feld . Beide Spiele endeten mit eindeutigen deutschen
Siegen .

Das Ergebnis von 22 :2 . das unsere Männer gegen
Holland erzielten . spricht für sich . Die deutsche Elf zeigte sich
dem Gegner in jeder Beziehung überlegen . Das größte Plus
aber hatten die Deutschen in der Zusammenarbeit der ganzen
Mannschaft , die mustergültig genannt werden miiB ,
während die Holländer ibr Glück in Einzelleistungen suchten .
Angriff aus Angriff rollte vor das holländische Tor . Ver¬
gebens mühte sich die gegnerische Verteidigung ab . Kritzokat
( 9 ) . Daun ( 6 ) , Braselmann und Fechtendövei ( je 3 ) , sowie
Schiffers teilten sich in die deutschen Torerfolge . Lüdicke
wurde nur je einmal von Mittelstürmer Bergenhout und
Rechtsaußen Punter überwunden .

Die Frauen : 6 : 0 ( 2 : 0 ) .

Auch bei unseren Frauen war das Zusammenspiel ganz
hervorragend . Mit 6 :0 ( 2 :0 ) Toren fiel der Sieg klar
genug aus . Sofort nach Anstoß gingen die Deutschen durch
die Hamburgerin Jmbeck in Führung und Frl . Ealowski
erhöhte wenig später auf 2 :0 . Nach Seitenwechsel wurde die
Überlegenheit unserer Frauen geradezu erdrückend . Stang .
Kühnel , Ealowski und Jmbeck setzten in regelmäßigen Ab¬
ständen vier weitere Bälle in das holländische Netz . Die
Gäste kamen nicht einmal zum Ehrentreffer . Ausschlag¬
gebend hierfür war das hervorragende Können der deutschen
Torhüterin Eatermann , die sich als beste Spielerin auf dem
Platze erwies .

Spannende deutsche Meisterschaft .

sand man sich auch hier zu zusammenhängeichen Vorstößen . Sie
glückten eher und häufiger am rechten Flügel , wo Herzer und
Krämer sich gut ergänzten ; auf den sehr treffsicher gewordenen
Rechtsaußen entfällt die Hälfte aller Erfolge , darunter die
entscheidenden , die den gegen die Mitte der zweiten Halbzeit
bei 6 :4 einmal bedrohten Wiesbadener Sieg mit 8 :4 wieder
sicherten ; der sich mehr dem Aufbau widmende Halbrechte kam
einmal zum Zuge . Kern sorgte als Mittelstürmer nicht immer
für die richtige Verbindung nach der andern Seite ; er hielt
sich stark zurück — bei seinem Alter in diesem Staub und bei
dieser Hitze verständlich — , schoß meistens zu hoch und brachte
daher nur einen Strafwurf an . Monhof hätte den Angriff
schwungvoller vorgerissen . Der junge Münz , der gerade von
Karlsruhe aus einem Nachwuchslehrgang unter Reichshand¬
ballehrer Kaundinya zurückgekommen ist , zeigte als Halblinker ,
daß er das Zeug dazu hat sich einen festen Platz in der ersten
Mannschaft zu erobern . Er lief zielbcwutzt in

'
Stellung , aber

seine Nebenleute gingen zu wenig auf seine Absichten ein , ob¬
wohl er bald erkennen ließ , daß er auch zu schießen versteht ;
aus Vorlagen der Außenstürmer erzielte er zwei schöne
Trefser . Heep war als Linksaußen zu unklar in seinen Hand¬
lungen und nicht entschlossen genug zum Torschuß ; als er ein¬
mal nach rechtsaußen hinübergelaufen war , trug er mit einem
Linkshänder zur Erhöhung der Ausbeute bei .

Aus dem 1 :0 für Wiesbaden hatten die Schwanheimer
nach einer knappen Viertelstunde 2 :1 zu ihren Gunsten ge¬
macht ; über 2 :2 ging es mit 4 :2 in die Pause . 6 :2 , 6 :4 , 10 :4 ,
10 :5 deuten die Entwicklungsstufen des zweiten Teiles an .

Die Sportfreunde konnten infolge dienstlicher Ver¬
hinderung des größten Teiles ihrer Junioren für die beiden
Spiele gegen den Tv . Bretzenheim nur 14 Mann auf die
Beine bringen . Obwohl damit von vornherein keine Hoff -

ilung bestand , die erlittenen Niederlagen auszugleichen , kamen
die Wiesbadener ihrer Verpflichtung lobcnswerterweise doch
voll nach . Im Gefecht der 2 . Mannschaften behaupteten sie
sich sogar siegreich mit 10 :8 . Da sie zum Hauptkampf
jedoch nur drei frische Kräfte in ihre Elf einsetzen konnten —
ein Umstand , der bei der Hitze besonders erschwerend wirkte — ,
stand fest , daß sic in diesem Gang eine empfindliche Schlappe
hinnehmen mußten . Bei der Pause sah es denn mit 0 :9 auch
recht trostlos aus . Aber nach dem Wechsel , als Kröck den
Jugendtorwart abgelöst hatte , wurde es besser . Mit 6 :6 be¬
wiesen die Sportfreunde in dieser Halbzeit dem Zweiten der
Mainzer Kreisklasse , daß sie auch unter schwierigsten Verhält¬
nissen den Mut nicht sinken lassen und zu kämpfen verstehen .

In einem schönen , flott durchgeführten Spiel behielt die
Post in Erbenheim doch sicherer die Oberhand , als ange¬
nommen worden war . Im Sturm blieben viele Möglichkeiten
unausgenutzt , sonst hätte das Ergebnis leicht noch höher aus -
fallcn können . Gegen die Erfahrungen einer Mannschaft der
Bezirksklasie kommen die Erbenheimer halt doch noch nicht
ganz an . Sie lagen bald 0 :3 im Hintertreffen . Mit 1 :5 wur¬
den die Seiten gewechselt . Uber 2 :6 , 3 :7 , 4 :8 blieb im zweiten
Teil der Abstand gewahrt , bis dann im letzten Abschnitt die
Einheimischen noch ein Tor aufholten . Für die Post waren
vom rechten Flügel her Reith und Strack II und von halblinks
Daser am erfolgreichsten .

Der S K . Wald ft raße , der insbesondere in der Hinter¬
mannschaft mit Ersatz antreten mußte , da seine Soldaten an
dem 80er -Fest teilnahmen , unterlag nach ausgeglichenem Ge¬
fecht knapp gegen Tura Kastel . Die Waldsträtzer waren
zuerst 2 :0 in Führung gegangen , verloren diese dann mit 2 :3
an den Gegner , holten aber im weiteren Verlauf die Vorlagen
der Kastcler bis 10 :10 immer wieder auf . Als Gäng bei
diesem Stande verletzt ausscheiden mutzte — er hatte bis dahin
von halbrechts bereits 8 Treffer erzielt und je einmal waren
der Mittelstürmer Schäfer und der Halblinke Seibel erfolg¬
reich — , nutzten die Gäste diese Schwächung der Wiesbadener
zum Sieg aus .

Wiesbaden A — Offenbach A ,
lautet die Paarung zum nächsten Gang des Eau -Städte -
Turniers am 22 . Mai hier . Zur Vorbereitung der Wies¬
badener Mannschaft findet am Mittwoch ein Übungsspiel
unserer beiden Stadtmannschasten statt , zu dem auch der
Rüdesheimer Dreis herangezogen wird .

Gaugruvve 1 :
MTSA . Leipzig — Oberalster Hamburg 11 : 9
Flak Stettin - ML . Königsberg 13 : 7

Gaugruvve 2 :
MSB . Borussia Carlowitz — Polizei -SB . Berlin 11 : 8
MSB . Weißenfels — Tv . 47 Wetzlar 18 : 3

Gaugruvve 3 :
Hindenburg Minden — MB . 08 Aachen 8 : 6
Lintsortcr SB . — Post -SB . Hannover 11 : 8

Gaugruvve 4 :
ML . Hasloch — SB . Urach 10 : 6
SB . Waldhof - Post -SB . München 10 : 5

Die erste Hälste zur Vorrunde der deutschen Handball -
Meisterschast ist beendet . Wer geglaubt hatte , daß man aus
Grund der voraufgegangenen Sviele bereits in der einen oder
anderen Gruvve mit Sicherheit den Namen des Gruvvensicgers
nennen tonnte , ist vielleicht enttäuscht . Aber wertvoller ist .
daß die Meisterschastskämoie an Svannung unbedingt ge¬
wonnen haben . Sehen wir uns nur . die Tabelle in Gruvve 2
an : Weißenfels , Berlin und Carlowitz stehen punktgleich .
Ein gewaltiger Endspurt ist zu erwarten . Aber auch in den
übrigen Gruvven ist der Kamps noch nicht entschieden .

Südwestmeister mit in Führung .
Das erste Anrecht auf den Endsieg in Gruvve 4 besitzt

zweifellos der badische Meister . SV . Wald Hof , der zu Hause
den bayerischen Vertreter . Post -SV . München , 10 : 5 ( 6 : 2 )
klar bezwang und damit die Hoffnungen der Bayern zunichte
machte . Fast das gleiche Endergebnis — 10 :6 ( 4 :2 ) — erzielte
der Südwestmeister , ML . Haßloch , auf eigenem Gelände
gegen den SV . Urach . Waldhof und Haßloch stehen damit zwar
punktgleich . aber die größere Erfahrung der Mannheimer
dürste sich doch noch klar durchsetzen . — Die Tabelle :

1 . SV . Waldhof
2 . VfL . Haßloch
3 . Post - SV . München
4 . SV . Urach

4 :2
4 :2
2 :4
2 :4

31 :24
21 :22
19 :21
15 :29

Ferner führen : in Gruvve 1 : MTSA .
( 6 :0 P . ) , Gruvve 3 : Hindenburg Minden ( 6 :0 P . ) .

Leipzig

SBW . bezwang mainische Gauliga .

Freundschaftsspiele :
SV . Wiesbaden — MR . Schwanheim 10 :5 ( 4 : 2 )
Tv . Bretzenheim — Sportfreunde Wiesbaden 15 : 6
VfL . Erbenheim — Post -SB . Wiesbaden 5 : 8 ( 1 : 5 )
Allianz -SV . Frankfurt — Tv . 1846 Biebrich 10 : 14
SÄ . Waldstraße — Tura Kastel 10 : 12 ( 8 : 8 )

Sportvereins Versuch , bei den Aufstiegsspielen
nötigenfalls auch mit einigen Ersatzleuten auszukommen ,
scheint , nach dem glatten Sieg über den vorjährigen Gau¬

meister zu urteilen , gelungen zu sein . Aber das gewiß er¬

freuliche 10 :5 , womit den Gästen vom Main die im Herbst
dort erlittene Niederlage heimgezahlt wurde , kann nicht
darüber hinwegtäuschen , daß keine abgerundete , voll¬
kommen befriedigende Leistung zustande kam . Wir warnen
daher vor allen gewagten Experimenten in der nun beginnen¬
den Endrunde und wünschen Monhof , Vohrmann , Ehr . Krämer
und vielleicht auch schon wieder Rach , die gestern fehlten , in
den letzten entscheidenden Gefechten dabei zu sehen . Die

Schwanheimer , zur Zeit mit vier weiteren Vereinen

noch in den Kamps gegen den Abstieg verwickelt , benutzten den

pflichtspielfreien Sonntag ebenfalls zu einer Überprüfung
ihrer Mannschaft . Verteidiger und Läufer gehörten dem
Stamm an . Tor und Angriff waren mit Nachwuchsspielern
besetzt , die , wie uns der Vereinsführer versicherte , bester seien
als „die Alten "

. Dieser Jugendsturm hat auch erst kürzlich
seine Fähigkeit bewiesen , indem er zu dem 12 :8 -Sieg des VfR .
Schwanheim über die Auswahlelf der SA .-Brigadc Hessen
wesentlich beitrug .

Gegen Sportvereins Hintermannschaft mußten sich die

jungen Schützen , stämmige , bewegliche Burschen , die flott und

verständnisvoll zusammenarbeiteten , mit fünf Treffern be¬

gnügen ; die ersten drei schoß der Rechtsaußen Baum , ein

Linkshänder , den die Schwanheimer für ihren gefährlichsten
Mann halten und von dem sie noch mehr erwarteten ; die

letzten zwei brachte der Linksaußen Schlegel an . Den Jnnen -

sturm stellte in ganz souveräner Weise Hauser kalt ; nach links

unterstützten ihn Kolk und Bader , rechts half ihm Herzer II ,
und obwohl dazu Monde ! sich bemühte , möglichst schon im Vor -

gelände aukuräumen , blieb doch noch ausreichende und keines¬

wegs nur leichte Arbeit für den Schlußmann Böckel , der sich
diesmal aber auch non seiner besten Seite zeigte . Im Wies¬
badener Abwehrkampf siegte die Erfahrung des Alters über
den Eifer der Jugend .

So fließend wie im Schwanheimer Angriff , den aus¬
fallenderweise abwechselnd die beiden Verteidiger Brohm und

Schmidt in langen Alleingängen bedienten , lief der Ball in
der einhmmischen Fünferreihe zunächst nicht . Aber allmählich

Im Juni steht Deutschland im Zeichen

der INTERNA TIONALEN

Vom 9 . bis 25 ■ Juni d . J . wird zum zweiten¬

mal als Großveranstaltung von besonderer

sportlicher Bedeutung die Deutschlandfahrt

durchgeführt , an der sich zahlreiche euro¬

päische Länder beteiligen werden . Bei dieser

Veranstaltung werden in fünfzehnTagesetappen
die besten Radsportler Europas in hartem sport¬

lichem Kampfe durch alle deutschen Gaue

fahren . Die 10 . Etappe , Frankfurt -Köln , am

Sonntag , den 11 . Juni führt durch Wiesbaden .

Verbinder , dagegen bleibt die Mittelstürmerfrage, . weiterhin
ein Problem . Bester und wirkungsvoller als « lisling ist
noch keiner zur Geltung gekommen , weder Eauchcl noch Lenz
oder Binder . Vielleicht heißt der „ endgültige Mann zwischen
Neumer und Stroh doch — Siffling !

Qautreffen der ‘
Turnerinnen

und Ausscheidungskämvse für das Deutsche Turn - und
Sportfest in Breslau .

Unter Leitung von Eaufrauenwartin Frau M . Scho -
walter sanden am Sonntag in der Turnhalle und auf dem
Svortvlatz des TV . 1861 Ludwigshafen die Ausschei -
dungskämpfe der Turnerinnen des Gaues Südwest im Zehn -
kamvi ( Geräte und Leichtathletik ) der Oberstufe statt . Da von
den 30 Teilnehmerinnen nur 6 zum Deutschen Turnfest zu -
gelasten werden gab es in allen Disziplinen ( 2 Barrcn -
ubungen , 2 Schwebekante . 1 Pserdsprung . 1 Keulenübung ,
1 Rlngeübung . Weitsprung . 75 -in - Lauf und Vollballweitwurf )
scharfe Kampfe , die durchweg ein beachtliches Können offen¬
barten . Erfreulicherweise konnte sich nach guter Gesamt¬
leistung Maria Link vom Turnerbund Wiesbaden an
6, Stelle behaupten und sich somit die Teilnahmeberechtigung
sur Breslau erkämpfen . Auch die zweite Wiesbadener Ver¬
treterin , Gretel Schick - Eintracht , hielt sich recht tapfer und
belegte mit 164,5 Punkten einen guten 9 . Platz .

Unter Weglassung der 3 leichtathletischen Übungen wur¬
den die Ausscheidungskämvse zuzüglich einer weiteren Ball -
übung gleichzeitig als Eaumeisterschast ausgetragen , und
zwar als Achtkamvf -Gerätemeisterschaft ( Oberstufe ) mit
20 Teilnehmerinnen . Auch hier konnte sich Maria Link , Tbd .
Wiesbaden , ersolgrcich durchsetzen und sich für die am 29 . 5 .
in Wittenberg stattfindenden A ch t k a rn v s - Meister¬
schaften qualifizieren .

Ergebnisse :
Turnerinnen - Zehnkamvf ( Oberstufe . 30 Teill

Nehmerinnen ) : 1 . M . Bertram - Saarbrücken 197,5 Punkte ,
2 . L . Nikolaus -Pirmasens 192,5 , 3 . F . Braun -Frankfurt a . M .
174 , 4 . M . Sauerwein - Frankfurt a . M . 174 , 5 . Erna Eisen -
barth - Kaiserslautcrn 173,5 , 6 . Maria Link - Tbd . Wies¬
baden 167,5 . 7 . Friedel Eros -Dndweiler , 8 . Anna Amos -Dnd -
weiler , 9 . Gretel Schick -Eintracht Wiesbaden .

Achtkamvf - Gerätemeisterschaft ( Oberstufe ,
20 Teilnehmerinnen ) : 1 . Liesel Nikolaus - Pirmasens
149,5 Punkte , 2 . Miele -Bcrtram - Saarbrücken 148,5 . 3 . Friedel
Braun - Frankfurt a . M . 143 , 4 . Erna Eisenbarth - Kaisers¬
lautern , 5 . L . Becker -Neustadt a . d . W .. 6 . Frieda Peter -
Neustadt a . d . W . , 7 . Margot Sauerwein - Frankfurt a . M . ,
8 . Margot Karrer - Frankfurt a . M ., 9 . Maria Link -Wiesbaden
127 Punkte .

Kreisauskcheidungskämvfe der Turnerinnen für Breslau .
Gleichzeitig mit den in Ludwigshafen ausgetragenen

Eau -Ausscheidungskämvfen ermittelten auch die Kreise Wies¬
baden , Worms , Mainz und Bergstraße in Darmstadt ihre
Besten im Sechs - und Achtkampf der Unterstufe . Auch hier

standen die Leistungen durchweg auf beachtlicher Stufe , so daß
nahezu alle der etwa 300 ( ! ) Teilnehmerinnen die vorgescksrie -
bene Mindcstzahl von 74 bzw . 97 Punkten erreichten . Dennoch
mußten die Turnerinnen in den im wahrsten Sinne des
Wortes „ heißen " Kämpfen ( die Sonne meinte es fast schon zu
gut !) , die sich von morgens 9 bis abends 6 Uhr hinzogen ,
alles aus sich herausgeben , um sich bei der überaus starken
Konkurrenz durchzusetzen .

Der Kreis Wiesbaden kam wiederum zu einer Reihe
schöner Erfolge . Beste Wiesbadener Turnerin war Ilse
d ' A v i s mit 143,5 Punkten . Ihr folgen

Frey - Tschft . Rambach 137 Punkte . Graubner - Eintracht
Wiesbaden 133 .5 . Bach -Tschft -Rambach 132 . Böhm - Tbd . Wies¬
baden 131 , Wörner -Eintracht Wiesbaden 127 .5 . Laut - Tv .
Biebrich 127 , Lauke -Tbd . Wiesbaden 126 , Höß -Eintracht Wies¬
baden 125 , Haberland -Tbd . Wiesbaden 123,5 P .

Ferner vermochten sich zu qualifizieren : Neumann -Tgd .
Schierstein , Thumann - Tv . Biebrich und Liebig - Reichsbahn
Wiesbaden .

3m Sechskampf erreichten Mariechen Feix - Tbd . Wies¬
baden 93 P . und Herta Becker -Tschft . Ramback 92 P .

Da die Ergebnisse aus der anderen Hälfte des Gaues
( Neustadt a . d . W . ) nicht bekannt waren , konnte eine Rang¬
folge noch nicht festgelegt werden .

Jhif den (jotfeyfeldern .

WTHK . BdM . -Gaumeister .
Bei den erstmalig in diesem Jahr zum Austrag ge¬

brachten Spielen um die BdM .-Meisterschasten des Gaues 13
hatten sich die Mädchenmannschaften des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs und des Sportklubs 1880 Frank¬
furt als die besten des Gaues erwiesen . Das zwischen diesen
beiden Mannschaften kürzlich hier in Wiesbaden ausgetragene
Schlußrundensviel endete 3 :3 unentschieden , so daß nochmals
ein Entscheidungsspiel notwendig wurde , das die Wies¬
badenerinnen jetzt in Frankfurt mit 1 :0 gewinnen konnten .
In der siegreichen Mannschaft spielten : Ulriei ; Borggreve ,
Gangloff : c- chmitt . Heyer , Hennrichs ; Steffens . Wildberger .
Fries . Kirtz und Werner .

WTHK . — Borussia Neunkirchen 9 : 1 .
Das im Nerotal ausgetragene erste Ausscheidungsspiel

für die kommenden Meisterschaftsspiele gewannen die Hie¬
sigen trotz mehrfachen Ersatzes überlegen mit 9 : 1 . Schon bei
Halbzeit war der Sieg mit 3 :0 sichergestellt . Schöne Leistungen
zeigten in diesem Spiel besonders die Nachwuchskräfte des
WTHK .. die ihren älteren Kameraden in nichts nachstanden
und mit diesen zusammen ein einheitliches Ganze bildeten .

Weitere Ergebnisse : SK . Forsthausstraße — HK .
Sveyer 2 :0 : Saar 05 Saarbrücken -- - VfL . Bad Dürkheim

Die gtoßdeuffdje ftußbalbWf fändet fid ) an .

Das Aufgebot zum Astou - Billa - Spiel

in Düsseldorf .

Die Reichssportführung hat am Montag folgende deutsche
Fußballelf zum zweiten Aston - Villa - Sviel , das morgen Mitt¬
wochabend im Düsseldorfer Rheinstadion ausgetragen wird ,
ausgestellt :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) :
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) . Strcitlc

( Bayern München ) :
Läuferreihe : Wagner ( Rapid Wien ) . Mock ( Ostmark

Wien ) . Kitzinger ( FK . 05 Schweinfurt ) :
Angriff : Malecki ( Hannover 96 ) . Stroh ( Ostm . Wien ) .

Lenz ( Dortmund ) , Neumer ( Ostmark Wien ) , Vesser
( Rapid Wien ) .

Bekanntlich soll beim dritten Aston -Villa - Sviel am kom¬
menden Sonntag in Stuttgart die großdeutsche Elf in der
endgültigen Weltmeisterschaftsbesetzung an¬
treten . Nach den drei großen Berliner Kämvfen am ver¬
gangenen Wochenende nimmt nun die Gestaltung unserer
Weltmeisterschaftself immer deutlichere Form an und schon
in Düsseldorf wird uns eine Mannschaft oräsentiert , die der
endgültigen recht nahe kommt . Jakob und Janes haben
in der Hintermannschaft auch weiterhin als erste Wahl zu
gelten , dagegen ist der linke Verteidigervosten noch „ vakant

"
.

Münzenberg zeigte in Berlin Schwächer und bei dem Wiener
Schmaus war der Abschlag nicht rein . 61 r e i 11 e , der junge
Münchener , soielle als rechter Verteidiger gegen Aston - Villa
weitaus wirkungsvoller , und wenn er nun neben Janes die
gleiche Leistung vollbringt , dürfte er einen Platz in der
Weltmeisterschaits -Exvedition ( die ja nicht nur aus elf Spie¬
lern besteht ! ) sicher haben . Die Neubesetzung der Läuferreihe
und des Sturms erwies sich nach der Heeffchau im Olympia¬
stadion als zwangsläufig . Obwohl der Wiener Mock schon
die Dreißig überschritten hat , ist er gegenwärtig in der Form
seines Lebens und Eolddrunner vorzuziehen . Kitzinger
bleibt natürlich erster Anwärter auf den linken Länfervoiten .
dagegen wird wohl Kupfer in die zweite Reihe treten müssen .
Im Sturm ist von den fünf Spielern , die gegen England

spielten , nur P e s s e r , der ja der beste Stürmer war . berück¬
sichtigt worden . Malecki , der im Spiel gegen Brandenburg
ganz vorzüglich spielte , wird zwar Lehner noch nicht ver¬
drängen können , Zieht aber trotzdem in der engeren Wahl .
Neumer und Stroh empfehlen sich als die geeigneten
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Schwimmen

Boxen , Ringen , Gewichtheben .iuni Mannheim :

Erscheinung .

1 . 65
Vorführungen

2 . 45Meter 3 .95 , 2 .95raum

1 . 95

3 . 90

UNG
KIRCHGASSE 47

WIESBADEN - KIRCHGASSE

Aeisen und Wandern

Fordern Eie in Apotbelen.Drogerien Mr A
■ oder sonstigen Geschäften oder van ■ ' ■

A uns die aufklärende Druckschrif̂N^ 52

Wir verlängern

Ihr

Bis einschl . Donnerstag !

t » SWfm

KRUGER & BRANDT

raj

/ / EfasitA/ertrieb
/ / Togalwerk München 27

55 pfg .
75 Pfg .

€ fofit » jußcreir . e
« faste - Zußpuder

Landhaus - Gardinen
in feinen Etamine - u . Mar -

26 .
26 .
26 .

Dekorations - Stoffe
ca . 120 cm ,breit , in mod . Streifen - und

Jacquard - Geweben für die elegante Herren¬
zimmer - Dekoration . , Meter 3 .95 , 2 .75

Druckstoff
ca . 120 cm breit , in aparten Mustern und

Farbstellungen für den behaglichen Wohn -

Florentiner - Tüll
für besonders geschmack¬
volle Raff - u . Langschals ca .
200 cm brt . Mtr . 5 .90 , 4 .35

Bettdecken
2- bettig , schön gemust .

f

1 .50

Quälender

Husten

Herren - Sohlen
2 .40 Mk .

Damen - Sohlen
1 .60 Mk .

Ausführung B .
Schuh -

Instandsetzung
Röder .

Frankenstrabe 4 .

„ Schloßbeleuchtungen mit Feuerwerk : 22. Mai. 22. Juni,
9. Juli, 3. September . Serenadenkonzerte im Schloßhof :
18., 28. Mai, 3- , L , 15., 20. Juni.

"

Voll - Voile
» ca . 110 cm breit , in feinen Pastell - Farben

für die duftige Schlafzimmer - Dekoration
...... Meter 2 .25 , 1 .95

Faltenstores
in Häkeltüll mit Hand¬
durchzug , ca . 240 cm hoch - - -
..... Meter 6 .90 , 5 .60 O . OU

Hauptdarsteller :

Georg Alexander , Carola Höhn ,

Mady Rahl , Paul Henckels u . v . m .

Bis einschl . Donnerstag !

nd ® * 2

Der bekannte ungarische Rennfahrer LaKlo Hartmann
( Budapest ) ist am Montagmittag im Krankenhaus von Tri¬
polis an seinen Sturzverletzungen gestorben , vartmann iuhr
in Tripolis einen der kleinen Maserati -Wagen und stieb tm
Verlauf des Rennens mit dem großen Formelwagen von

Farina zusammen . Während aber Farina Glück hatte und am

Montag bereits wieder das Krankenhaus verlassen konnte ,
führte der Wirbelsäulenbruch Hartmanns zum Tode . Der

Ungar war auf den europäischen Rennstrecken eine bekannte

SS . uni HSßR .

Die Ausscheidungskämpfe der SA .-Gruppe Kurpfal ,

Besuchten

Kellerskopf
Das Uebungsschießen ist
vorbei , jetzt sind alle Zu¬

gangswege wieder frei . Farn . Chris

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Jnsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 . 1

Formelwagen von
Glück hatte und am

iuni Mainz :
iuni Darmstadt : Schwrm
>uni Offenbach : Fechten

Leibhusar
ist eines der entzückendsten

Lustspiele , mit

MagdaSchneider , Paul Javor ,

Paul Kemp , Lucie Englisch

Ein Rausch und Jubel von ungarischer
Lebensfreude und Zigeunergeigen .

chronische Verschleimung , euftröbrenkatarrb ,
hartnäckige Bronchitis mit Auswurf , Astbmn
wurden mit Oe . Bo -lh-rTabletten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft . Bewährte «
unschädliches , krSut -rhnltig -s Sp -jialmitt -I.
Enthält ! erprobte Wirkstoffe. Stark lösend,
auSwurfsördernd .Rcinigt , beruhigt u. kräftigt
die angegriffenen Gewebe. In Apotb . M 1.4Ä
und 3.50. Begeistert « Donstchreiben een
Patienten , zahlreiche schrisil. Anerkennungen
von Brzten ! Inter -ff. Broschüre mit Dank ,
schreiben und Probe grast«. Schreiben Sie an
■ Dr . Boether GmbH . Müncher £ 72 1

vom 16 . — 21 . Mai

des

Welitta «

Raffet «

fiiltti
Sie sind herzlichst

eingeladen

Kostproben !

Gröhe Erfolge des Wiesbadener 44 - Kraftfahrfturms 1/14 .

Bei der Zuverlässigkeitsfahrt ..Rund um Heidel¬

berg war der Wiesbadener Kraftiahrzug 1/14 wieder er¬

folgreich . In schwierigstem Gelände konnten folgende Ergeb -

nisie erzielt werden :
1 . ( ( -Obersturmführer Kirchner auf DKW . 200 ccm

die goldene Medaille . „ , , ,
2 ( ( - Oberscharführer Dries mit Beifahrer ( ( - Sturm¬

mann Albert auf BMW . 750 ccm mit Beiwagen die

goldene Medaille .

Jetzt
freue ich mich jeden Tag

wenn mir das Wiesbadener Tagblatt
erzählt , was zu Hause los ist . Jetzt

habe ich Ruhe , alles ohne besondere

Eile auf mich wirken zu lassen - - -

Und ich stehe doch nicht außerhalb
des Geschehens daheim !

Also vergessen Sie nicht , sich Ihr Wies¬
badener Tagblatt nachsenden zu lassen ,

wenn Sie in Ferien fahren !

Ernährungstafel mit Diätzulagen
und Broschüre kostenfrei durch

Dr. R. E. Müller & Co, Berlin -Pankow 52

fhis den Deeemen .

FB . 1902 Biebrich .

Am Samstagabend hielt der FB . 1902 in seinem . Der -
einslokal ..Zur Insel " seine diesjährige Iahreshauptocriainm -

lung ab . Vcreinsführer Kruse konnte einen sehr erfreulichen
Gesamtbericht erstatten . Die Mitgliederzahl hat sich auch un
verflossenen Fahre weiterhin beträchtlich oermehrt . Die
1. Mannschaft hat sich in glänzender Form die Bezirksklaiie
erkämpft und errang in dieser Klaise aut Anhieb den 2 . Platz
Herr Kruse sprach ihr den Dank der gesamte Mitgliedschaft
aus . Gleichzeitig dankte er den Betreuern der Mannschaft , dem
Spielwart Vetter und dem Obmann des Spielausschusses
Barthel , für die geleistete Mitarbeit . Auch non der >zugend -

abteilung unter Leitung von H . Jung Konnte der Vereins¬
führer nur Gutes berichten . Nicht ein yugenöipieler jouröc
im Laufe des Berichtsjahres wegen Unsportlichkeit des ercldes
nerwieien . Die Faustball - Abtcilung ist die einzig regelmamg
übende des Kreises . Kamerad Baumann wurde zum Kreis¬
obmann für die Faustball - Abteilungen ernannt . Zum Bericht
des Kassierers ist zu sagen und zu wünschen , dan er .immer
so günstig lauten möge . Entlastung und Neuwahl erfolgten
einstimmig . Ende Mai wird ein ^ rühlingstest neranstaltet .

0 : 1 : Eintracht Frankfurt - ReHsbahn Ludwigshafen 1 . 0 .
DH » nhrrrFipr SR91 74 — Tgö . 46 Worms 1 . 2 , Allianz efiant -

Kaiserslautern 2 : 2 : IG . Frankfurt — DRL .

Darmstadt 2 2 ' VfB . Dillingen — Mainzer öK . 0 :2 : Vf —
« anüau — 1860 Fechenheim 0 : 5 : SG . 46 Neustadt —

Sä 1880 Frankfurt 0 :13 : TSG . 61 Ludwigshafen — Schwarz¬

weih Worms 11 : 0 : FSV . Frankfurt — Mainzer RV . 74 0 : 1 .

dhw ‘Wmx ' zum Erfo,8 $ind Anzeigen im

& " Wiesbadener Tagblatt

3 . ( ( - Unterscharführer Hermann auf BMW . 600 ccm
die bronzene Medaille .

Noch eine Goldplakette .

Bei der NSKK .-Eruppcnperanstaltung der Motorgruppc
Kurpfalz/Saar des NSKK . „ Rund um Heidelberg " errangen
die Wiesbadener Fahrer Karl Döring 4 M/148 am 3o0ei =

DKW . und Jg . Kapitän MHI . am 98er -NSU . jeder eine
goldene Plakette .

Spott - Hundfäau .

Hans Stuck fährt auch im Motorboot Rekord .

Der deutsche Rennfahrer Hans Stuck hat non Freunden
ein rennmähiges Motorboot mit einem 300 -? 8 -Motor der
amerikanischen Marke Chrisecraft zu Äekordsahrten zur Ver¬

fügung gestellt bekommen . Am Montag unternahm nun Stuck
aus dem Zürichsee in der Schweiz den ersten Rekordversuch . der

gleich oon Erfolg begleitet war . Auf der 27 km langen strecke
zwischen Rapperswil und Zürich fuhr Stuck einen Durchschnitt
non 81,9 Stdkm . heraus und nerbesserte damit den bestehen¬
den Rekord non 64 Stdkm . ganz beträchtlich . Dieser gelungene
Versuch war der Auftakt zu weiteren Rekordfahrten .

Laszlo Hartmann t .

- y
-

r -yiMMW
Heidelberg

Sechs Südwestsechter werden am Seutidien ~ .uin «

und Sportfest in Breslau teilnehmen , und zwar porausncht -

lich Adam ( Wiesbaden ) . Heim ( Onenbach ) , Eiieneckek ,
Jörger , Wahl ( alle Frankfurt ) und Glöckner ( Wieso

b ° den ) .
Im Reitturnier zu Brüssel gewann die deutsche

Mannschaft ( 20 % P .1 den Nationenpreis vor Belgien ( o2 % >.
Holland ( 76 ) und Irland ( 131 ) , obwohl Rittm . K . -Jane
nicht gewertet wurde .

zeigt ein neues , herzerfrischende «

Lustspiel

ün - JCunmei &ett
nach dem Roman „ Das Himmelbett

von Hilgenhöh
" von Max Dreyer .

Die liebliche Ostsee ist der Schauplatz
dieses Films ; wir erleben

Liebe , echte und geheuchelte ,
Freude , wahre und schadenfrohe ,
Humor , soviel , daß man nur lachen kann

Wirbesudieni
Wiesbaden !
— -- zunächst nur ein Gedanke , aber
vielleicht bald der feste Entschluß unge¬
zählter Reiselustiger in diesem Jahre . Wie
groß wird wohl die Zahl Ihrer Besucher

aus TMrlnsen
• ein , Herr Gaststätteninhaber ? Vor allem
aus Weimar , dem politischen , kulturellen
u . wirtschaftlichen Mittelpunkt des Landes
mit seinem großen Heer von Beamten , Pen¬
sionären u . wohlhabenden Rentnern . Hier
hilft Ihnen werberischwirksam die bekannte
Reisebeilage der Landesztg . „ Deutsch¬
land “ Weimar , der großen maßgebend
verbreiteten Heimatzeitung im Ein¬
flußgebiet der Gauhauptstadt . Schon
für 3.— RM. können Sie durch eine Anzeige
in der Größe von 46X30 mm auf die Vor¬
züge und Annehmlichkeiten hin weisen , die
Ihr Haus den Gästen zu bieten vermag .
6 Veröffentlichungen stellen sich auf nur je
2.85 RM. Vielleicht prüfen Sie doch
einmal die hier gegebene Anregung
für eine wirksame Gästewerbung .

Haben Sie UNGEZIEFER FH
Fachmännische Beratung und die wirksamsten

Vertilgungsmittel erhalten Sie in der

DROGERIE KRÄH

Wellritzstraße 27 Ruf 26139

« wfi - jMt ,

MstE MM W* U .

-M *

Man pflegt Zähne und Haar und vernachlässigt die

Füße sträflich,
- obwohl man sich für wenig Geld mit

den bewährten Efasit -Prävaraten
'
pon den Fußbe »

schwerden befreien kann .

Efasit -Fußbaddesinfiziert . regt die Blutzirkulation
an und wirkt belebend auf Gewebe , Muskel und
Nerven , gibt müden Füßen neue Kraft . Efasit -Fuß -

creme dringt tief in die Haut , nimmt Brennen und

Juckreiz , verhütet schmerzhaftes Abscheuern , heilt
wunde Stellen .Efasit -Fußpuder hat eine milde , küh¬
lende , schweiß - und geruchbeseitigende Wirkung und

gibt der Haut Glätte und Trockenheit . Gut für
Massage ! Für alle , die viel gehen oder stehen müssen ,
wandern und im Berus und Sport erfolgreich sein
wollen , ist Esasit größte Wohltat . Alle Übel einer
ermüdeten , entzündeten , geschwollenen Fußes :

Schwellungen , Olafen ,
hornhautbildungen,wunde Stellen ,

Ekzeme , Zußschweih

verschwinden durch eine regelmäßige
Efastt -Fußpflege . Machen Sie einen

”

Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit .
Ihre Füße werden es Ihnen danken . ■

«kfastt - Zuftbad ( 8 Söder ) 90 Pfg .

CAPITOL
Am Kurhaus

quisettegeweben , ca . 70 cm , o Webtüll - u . Einsatzdecken - n
. Meter - .95 , - .75 “ 4o ...... 19 .50 , 15 .50 IU . OU

APOLLO
Morlizslr . 6

TABAK !
Raucher - Dienst

Feinschnitte
sind erstklassig ! !

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Umzüge
und Transporte

Mainz —
Frankfurt

laufend
Adolf Daut
Neugasse 5 .

Telephon 21318 .

Wanzen ?
u . Brutvernichtung
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . eh Liter

Lösung ) . Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Fried richstr . 16 .

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

für die Reichswettkämpfe der SA . in Berlin vom 15 . bis

17 Juli 1938 werden , wie uns der Stabswhrcr der Gruppe

Kurpialz mitteilt , wie folgt durchgeführt :
« 9 Mai Alzen ■ Handball - und Fußball - Meisterschaft

26
'
. Juni Heidelberg : Wehrsportliche Mannschaftskampfe

9g Juni Saarbrücken : Wehrsportliche Mannichartslampfc
in Soortkleidi ^ng
Leichtathletik

[Zahnpflege
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela
höllisches Feuer , in meinem Kopf brauste es burnvf . und in

BK St ° b “

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

14. 5. 88116. 5. 38

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holr .mann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

150 .— |150 .50
133 .— 133 . 50
120 25 —
159 .— 159 .25
134 — 132 .50
151 .75 151 .-
248 . 50 248 .50
! — 173 .50
121 — 121 . 50
142 .50 141 —

159
*
— 159 .

*
-

143 .88 142 .25

—
*
— 77 .25

—.— 160 .25
183 .50 162 —

— 165 .50

245
*
— 25o !—

133 .50 —
185 . 13 175 .63
143 .50 143 .50

96 .63 96 .63
91 .25 92 .—

114 .50 114 .-

138
*
50 137

*
75

118 .- 118 —
—.— 1 78 .88

197 .50 197 .—
231 .50 — .—
146 .50 146 63

—.— 142 .75
113 .- 112 .50
192 .- 192 .—
184 .— i —.—

Berliner Börse

14. 5. 38 16. 5 . 38
Siemens & Halske . 210 .25Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .

218 .- 217 . 50

Ver .Dtsch . Oelfabr . _ _
Voigt & Häffner . _ _ __
Zellstoff Waldhof . 143 .75 145 .75

5®/0Reichsanl . v . 27 102 .— 102 —
5l/ «e/eYounganleihe 10 + 25 104 .25
Anl .-Ausl . (Altbes .) 133 .80 133 . 75
4°/0Schutzgebiet . 13 11 .93 11 .93
41/,<7,Wiesb .St .v.28 99 .37 99 .37
4' /, «/0Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 —
4' /, ' /. „ „ 10 100 .— 100 .—
47, ”/..... 21 100 .- 100 .—
47, ”/, „ Korn . 20 100 .— 100 .—
47,7 ..... 6
47,7,N .lb .Gold 1

100 — 100 .—
100 .37 100 .37

47,7 , „ „ 2 100 .37 101 .37
47,7 , , . 3 100 . 37 100 . 37
47,7 . 8,9 , 10 100 .37 100 .37
47,7 . „ „ 11 100 . 37 100 .37
47 .7 ..... 6,7
47,7 , „ 12, 13

100 .37 100 .37
— —— 100 .37

47 -7 ..... 4 -5 100 .37 100 .37
57,7 ..... Li 101 .— 101 .—
47,7 , „ G.-Kom . l 100 .— 100 .—
47,7 . ,. „ 5
47,7 . „ 6,7,8

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

47,7 . , . „ 2
47,7 . „ „ 9,10

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

4’/,7 . „ „ 3 1
D . Kom . Sam . Anl .

100 .— 100 .—
139 .50 139 .75

do . ohne Ausl , j —_-
I . G . Farben -Bonds !130 .50 130 .75

AEG .Stammaktien '
Augsburg Nbg .M. j‘

124 . 50
136 . 371

123 .—
136 .—

14. 5. 38 16. 5 . 38 14. 5. 38 16. 5. 38
Bayer . Motoren -W . 160 .— __ Harpener . . . . 172 - 172 .75
J . Berger Tiefbau 158 .— — Hoesch ..... 113 .63 113 . 13
Braunk . u . Briketts — ——— Hotelbetr .-Ges. 101 .— 100 . 13
Charl . Wasserw . . 110 .50 110 .25 Klöcknerwerke . . 120 .50 120 .37
Chem . Heyden . . 149 . 50 — —— Nieder laus . Kohle 161 .50
Com .-u . Pnv .-Bank 116 — 115 . 88 Orenstein & Koppel 116 .50 116 .25
Conti -Gummi . . 204 .— 205 — Rh . Elektr . Mannh . — .— 127 —
Deutsche Bank . . 120 .25 120 .25 Rütgerswerke . . 156 .25 156 —
Dt . Cont . Gas . . 124 25 123 .75 Sachsen werk . . 405 — 408 —
Deutsche Erdöl . 143 .88 142 . 13 Salzdetfurth . . . 164 .75 ———
J ) t . Eisenhandel . 159 .63 159 .75 Schubert & Salzer 143 .50 144 . 25
I ) t . Reichsbahn Vz . 126 .50 126 50 Schuckert & Co. . 184 .25 184 .25
Deutsche Waffen . 184 .50 Siemens & Halske 211 — 211 —
Dortm Union -Br . 210 .— 210 .25 Stollberger Zink . 91 .75 - ——
Dresdner Bank . . 113 — 112 .88 Ver . Stahlwerke . . 109 - 109 .—
Eintracht Braun . 164 .75 164 .50 Vogel Tel .-Draht . ■ - — 160 .—
Feldmühle . . . . 137 . 50 136 .75 WasserGelsenkirch . — ,-
Gesfürel ..... 147 .— 146 — Westeregeln Alk . . — .— 180 —
Harburg Gummi , —.— —.—

Steuer g uischeine
• 1934 I —.— 1103 .63
-  1935 —.- 107 . 63
....... 1936 | — .— 1111 .63

 1937 1 — — 115 83
; 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . 111 63 111 63

Berliner Devisenkurse ( Telegraphische Auszahlungen ) :
14. Mai 1938 16. Mai 1938

Geld Brief Geld Brief
Belgien ...... . 100 Belga 41 .90 41 .98 41 .93 42 .01
Dänemark ..... 100 Kronen 55 .25 55 .37 55 . 19 55 . 31
England . « • • • • 1 £ Sterling 12 .375 12 .405 12 .36 12 .39
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .963 6 . 977 6 .963 6 . 977
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .83 138 . 11 137 . 69 137 . 77
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen 0 .721 0 .723 0 .720 0 .722
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . • • • • 100 Kronen 62 . 20 62 .32 62 . 12 62 .24
Polen . . . . . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Schweden ..... 100 Kronen 63 .79 63 91 63 .71 63 .83
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .30 56 92 56 .74 56 86
Spanien ..... . . . 100 Pes . _ ——. ___
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 656 8 .674 8 .656 8 .674
Ver . 8t . ▼. Amerika . . . 1 Dollar 2 .489 2 .483 2 .489 2 . 493

29 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

genommen ? "

Wirfschafisfeil

Von den heutigen Börsen .

:t .
im

und

Von Freiherr von '
lautphoeus

8 -eroi5
“

entaegi ^ te ich . unwillkürlich lächelnd ,
cigentlich alles — bin wohl ziemlich mit¬

genommen . ( Fortsetzung folgt . )

1 Halbstück 1935er Berg Mühlstein Riesling 1320 RM . Zurück
Singen 19 Halbstuck zu zweimal 640 , 660 , zweimal 680 , 660 630
690 , 750 , 730 , 800 , 740 , 750 , 760 , 880 , 990 , 990 , 970 , 970 RM Durch -
schnitsprets der 1936er Rüdesheimer 711 RM . Erlös des Wein ,
gutes Graf von Francken -Sierstorpff 29130 RM .

2 . Weingut der Reichsfreiherrn von Ritter zu
Eroenesteyn , Rudeshetm . Angebot : 28 Halbstück 1936er
und 3 valbstuck 1935er SGeine . Gezahlt wurden für 13 Halbstück1936et Rüdesheimer Wust Riesling 550 , 600 , 630 , 600 , 620 : Platz
inm

'Ä090 , 690 ; Wilgert Riesling 700 ; Hinterhaus 900 ,1000 RM . Zuruck gingen 15 Halbstuck zu 550 , 640 , 730 , 730 , 850 ,950 , 970 , 990 , 980 , 1050 , 1050 , 1080 , 1090 , 1120 , 1370 RM . ; bezahltwurden für 2 Halbstück 1935er Rüdesheimer Berg Hellpfad 1450 '
® ci0 » rönnen 1500 RM . ; zurück ging 1 Halbstück zu 1190 RM
Durchschnittspreis der 1936er Rüdesheimer 766 RM . Erlös des
Weingutes von Ritter zu Eroensteyn 12 910 RM .

Eesamterlös des sechsten Versteigerungstages 42 040 RM .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .
Die Verwaltung der Chemische Werke norm . H . u E

Albert AG . , Amöneburg , schlägt der oHV . am 14 . Juni für
das Geschäftsjahr 1937 auf 9,45 Mill . RM . Grundkapital eine
Dividende von wieder 6 % vor .

Sn der oHV . der Gesellschaft für Linde ' s Eis¬
maschinen , AG . , Wiesbaden , wurde der Abschluß für 1937
mit 9 % Dividende genehmigt . Aus dem Anleihestock werden auf

,jede Aktie von 100 RM . 2,48 RM . und aus jede Aktie von
500 RM . 12 .40 RM . ausbezahlt .

Sn 1937 hat die Gesundung bei der Mitteldeutsche
Hart st ein --Industrie , AG . , Frankfurt a . M . , weitere
Fortschritte gemacht . Es konnte wiederum ein erheblicher Schulden¬
abbau durchgeführt werden . Der Reingewinn von 4850 RM . wird
wieder vorgetragen . Für das laufende Jahr wird ein gleich großer
Absatz wie im Vorjahre erwartet .

Frankfurt a . M ., 17 . Mai . ( Drahtbericht .) Tendenz : Schwächer .
Die Börse lag am Aktienmarkt schwächer . Infolge der starken Zu¬
rückhaltung der Kundschaft wirkten sich wieder kleine Abgaben aus
den bekannten Quellen kursdrückend aus , zumal von einer Auf¬
nahmebereitschaft kaum etwas zu bemerken war . Die Umsätze
standen dabei in keinem Verhältnis zu den Rückgängen , die im
Durchschnitt etwa 1 % betrugen . Eine Reihe von Werten verloren
darüber hinaus 1 bis 2 % , so u . a . Rheinstahl , Zellstoff Waldhof ,
Reichsbank , Bemberg , während Deutsche Erdöl sogar um 2 % %
zurückgingen . Behauptet blieben nur Farben mit 158 % sowie
Bau - und Zementwerte . Am Rentenmarkt war das Geschäft eben¬
falls gering . Reichsaltbesitz bröckelten % % ab auf 133 )4 . Am Ein¬
heitsrentenmarkt war die Lage weiterhin wenig verändert , ebenso
auch die Kurse . Pfandbriefe blieben gefragt . Tagesgeld 2 *4 % .

hinaus . . . Ich fühlte , wie mir kalter Schweig aus allen
-ppren brach — und als ich nach , wer weiß wie langer Zeit ,wieder zu mir kam , war mein Säumen ausgetrocknet , und
meine Zunge war verschwollen , so daß ich nicht imstande
war nach Master zu schreien , obwohl ich glaubte , ich müsse
verschmachten vor innerer Hitze .

. 2ch riß die Augen auf : das Zimmer war leer und
dunkel ! Äetne tirrau — kein bärtiger Mann war neben
meinem Beit . Ich batte also alles nur geträumt ! Und diese
Erkenntnis machte mich so unglücklich , daß ich mir den Tod ,das große Vergessen berbelwünschte . . .

*<6 m ° 6I eingeschlafen sein . Und erst am
nadjiten Morgen gelangte ich zu vollem Bewußtsein . Dock
kehrte damit auch meine Schmerzemvfindung zurück , und ich
mußte im ersten Momemt die Zähne aufeinanderbeißen , um
Jemen Laut zu geben . Denn in meinen Beinen wühlte ein

Mer gleich darauf liegen die Schmerzen ein wenig nach ,^ ch richtete mich auf und sah durch den Moskitoschleier der
Mick umgab , ein schwarzhaariges Mädchen . Es kehrte mir
den . Rui ^ n und machte sich offenbar am Fensterladen zuschatten , jedoch schien sie meine Bewegungen bemerkt zu
j * r,en : ? enWIoMi £Ö wandte sie sich . um . kam leise heran und» lug den Moskitero zuruck , so dag ich ihr Gesicht deutlich
leiten konnte . Em hübsches Mädchen , wahrhaftig ! Sie batte
glanzend schwarzes Haar , große schwarze Augen , eine zarte
goldbraune Haut und einen vollen , sehr roten Mund .

- 2ch . bin Josefina Salcon “
, sagte sie in singendem Ton -

fall , „ mein Vater ist der Alkade von San Fernando . . .
“

Aokefina "
gab ich zurück nabm meine

Rechte unter der Decke vor und reichte sie ihr hin . Nach
F’

t? cJn - ” Sic müssen , ganz rußig liegen ,cenor Aleman . sagte sie dazu , „ ganz ruhig . . .
“

Gerettet .

, , , erwachte in demselben Zimmer , in dem ich seither
feithege — und liegen werde bis zum Ende . . .

Mehr als vierundzwanzig Stunden war ich bewußtlos
gemejen ( Doktor Clausen hingegen und seine beiden
Kameraden waren , bald nachdem uns Sigante aus dem Be¬
reich des Feuers ußer den Fluß gebracht batte . Bereits so
mett gemefen , dag sie aus eigener Kraft sich im Maultier -
sattel M halten vermochten , während ich von vier Peons auf
einer ZeltBahn getragen werden mußte . . . )

Mein erster Eindruck Beim Erwachen war , daß ich in
einem weichen Bett lag , und indes ich mich noch baruBcr
rounberte , erkannte ich Frau Clausen , bie zu meiner Linken
am Bettranb saß Sinter ihr erblickte ich einen Mann mit
einem bunfelblonben Bart , seine blauen Augen sahen auf
NNW herunter .

„ Wie geht es Ihnen , Steuermann Eröbner ? " hörte ich
die Frau sagen , doch drangen ihre Worte wie aus weiter
<5erne an mein Ohr , und ich begriff lange nicht , was sie da¬
mit memte . bis ich plötzlich einen furchtbaren Schmerz durch
meme Beine fahren fühlte und mir zugleich zu Bewußtsein
kam . dag ich verletzt war , und daß Frau Clausen sich nach
meinem Befinden erkundigte . . .

Dem Flammentod entgegen .

hom xUt(Men s? IuB völlig geschützt waren vor
oem Ubergretfen des Brandes , geriet ich m eine immer

Mir unerklärliche Erregung Es wollte mir nicht ge¬lingen . den Blick vor dem nun in rasender Eile näher mögens
?!t,L ; „ r ; !l

*neni ^ e £r wenden ; ich starrte gebannt auf bas
doch irgendwie erhabene Schauspiel , und mit

, d) £ ort wo der Hügel gegen den Fluß zuabfiel ^ drei Gestalten , die mit grotesk taumelnden Sprüngendem treuer zw entrinnen suchten . Zwei von ihnen hatten
fi Vorsprung , der dritte hingegen schien nahe am

. zu . fein ; seine Schritte wurden immer kürzer , er
^ .

Etewleein Blinder und knapp fünfzig Meter hinter ihm
brannte bereits der Busch .

o6nf , 3U überlegen wie einem inneren-peiebl gehorchend , der alles Denken ausschaltete , in die Höhe ,bahnte mich durchs Eestruvv zum Ufer hinüber , watete durchhett 5lufc und . raste drüben den Abhang hinan . Eine
geradezu unerträgliche Hitze wogte mir entgegen . .

beiden vorderen Gestalten heranstürmen und
SU erkennen , daß es in Khaki gekleidete Männer

f° ° reg doch war dieser Eindruck nur . ganz flüchtig , denn alles
in mir trawtete danach , den Nachzügler , der jetzt vornüber¬
schlug und sich kriechend auf mich zu bewegte , dem Feuertod
ZU enrrewen .

mA „ 5 ( 5 -l6 ^ eU6m anlangte , geblendet und halb erstickt vom
Rauch , riß ich ihn an den Schultern hoch und schleppte ihn mit
mir fort , benommen von der Gluthitze und dem Qualm , der
um uns feisten grauen Mantel schlug in die Lungen stach
und die Tranen in die Augen trieb . Ich hatte das Gefühl ,als ob ich nur unendlich langsam vorwärts käme im Ver¬
gleich zum Vorsturm des Feuers , die Schwaden umhüllten
uns immer dichter , schon brannte hinter uns bas bürre Gras ,und zur Rechten leckten gierige Feuerzungen am Dorngebüsch .Der Fluß aber schien mir in unendlicher Ferne zu liegen !

Laß doch den Mann los ! flüsterte es in mir . Aber selbst
wenn ick hatte nachgeben wollen , wäre es mir nicht möglich
getpeien . meine Fauste waren wie festgenietet an ben
Schultern bes Mannes , den ich durch Glut und Rauch bergab
icbiente .

Auf einmal , war es mir , als wären meine Füße Eis -
klumpcn und wurden , immer schwerer , ich vermochte sie nicht
mehr zu heben , plötzlich sank ich . wie von einer unsichtbaren
" aust . niebergemabt, . vornüber , bas Blut stockte mir . ein
schwindel umfing mich , ich fühlte , wie etwas an mir zerrte
und verbuchte mich mit schwindelnder Kraft zu wehren , ein
emger Strom kroch meine Beine herauf — bann war es enb -
gultig aus mit mir — —

et
srugte ich und wunberte mich über ben

fremben sproben Klang meiner Stimme .
„ Peter Clausen "

entgegnete bie Frau leise , „ Sie haben
ibn gestern vor bem Feuer gerettet . . .

"

, .xSeuer ? — 2a , richtig — ich entsann mich : der Busch
hatte gebrannt ! Flammen , Rauch und Hitze — ja . ich war im
Bilde ! Allerdings tparmir so . als hätte mir einer all dies
erzählt . . . Doch sollte ich es ja selbst erlebt und Peter
Clausen gerettet haben !

Da stand er leibhaftig vor mir . bei der Frau und sah auf
mich herunter . Ich strengte mein Gedächtnis bis zum
äußersten , an , aber alles blieb in dichte Nebel gehüllt ; ich
konnte nicht klarkommen . . .

Ich hatte Herrn Clausen aus bem Feuer geholt ? Einen
• er drei Verschollenen , berentroegen wir bamals von der
„ San Martin " auf die „ Golden State " hinübergewechselt
waren ? Es war unfaßbar ! Eine Unruhe ergriff mich , weil
ich mir nichts erklären konnte , nichts bis auf bas eine : Re ,
dte » ram war in Sicherheit ! Dies überwältigte mich in
solchem Maße , baß mir schwinblig im Kops würbe , ich verlor
plötzlich ben Halt unb stürzte ins Bobenlofe — unaufhörlich ,
als wäre jede Schwerkraft von mir gewichen , als hätte bie
Erde mich ausgestoßen unb schleuderte mich ins Weltall

Ich teilte nun eine der Früchte mit der Frau ; Re griff
mit wahrer Gier danach und biß hungrig in bas zartgrüne
Fleuch .

- Da mit einemmal sah ich bort , wo vordem die Rauchsäule
aufgestiegen war . nestge Stichflammen aufschießen , dunkler
l ^ ualm wallte hinterher , und dazu ertönte ein eigentümliches
Zischen .

Die Frau folgte meinem Blick unb packte mich erschrocken
am Arm . Daher fuhr Gigante aus bem Schlaf . „ Que hay ?
brummte er , tnbem er sich bie Augen rieb .

® er Qualm über bem Hügel verstärkte sich zusehends ,
und auch die Flammen wuchsen höher auf unb schienen sich
nach allen Seiten auszubreiten .

Diese unbegreifliche Katastrophe lähmte mich an allen
Gliedern , ich konnte nur auf die in immer breiterer Front
auszungelnde Flammenwand starren , und dabei klopfte mein
Herz so wild , daß es . mir fast den Atem benahm . Einmal
war mir so , als vernähme ich ein leises Heulen und Winseln ,doch konnte dies auch Einbildung sein . . .

glaubte ick zu erkennen , wie . das Feuer sich erst
langsam , bann immer schneller voranwälzte , offenbar vom
-listnb . der letzt von Norden kam , angeschürt und weiter «
^ agen . 2m Nu war der ganze .Hügelkamm in ein
loderndes Flammenmeer gebullt . Schwärzliche Wolken ver¬düsterten den Himmel . Der Trockenbusch gab dem Brand
immer neue Nahrung ; man konnte jetzt schon deutlich ein

AiAm ^snifternsumbPrasseln hören , und der Wind brachte
Rauchschwaden und Brandgeruch heran . Dichte Schwärme von
Sittichen flogen mit verängstigtem Gekreisch über uns bin -
wea nach Süden . Am jenseitigen Ufer des Flusses raste ein
Kubel Hirsche zu Tal . Unb hoch über ben Rauchwolken kreisteeine große Anzahl Geier .

Da begann mich ber Mann mit bem bunfelblonben Bart
cri ; . . :

1en blauen Augen zu beschäftigen , ber hinter Frau
Clausen stand unb mich unverwandt anblickte .

Wann ist ein Weingut Erbhof ?
Das Reichserbhofgericht hatte sich, wie in der Zeitschrift der

Akademie für deutsches Recht mitgeteilt wird , mit der Frage zu
befassen , wann ein Weingut als Erbhof angesprochen werden
kann . Es handelte sich um einen Besitz an der unteren Mosel in der
Große von 5,5 Hektar mit einem Einheitswert von 13 500 RM
Vier Hektar waren Acker , Garten - und Wiesenland , 0,3 Hektar
können als Ödland angesprochen werden , der Rest entfällt auf
Weinberge , in denen nach Angabe des Ortsschulzen 11400 Stöcke ,
nach den Feststellungen des Sachverständigen 10 300 Stöcke wachsen .
? .m Durchschnitt des letzten Jahrzehnts sind jährlich etwa über 5
bis 7 Fuder Wem geerntet worden .

Selbst wenn nur ein Jahrcsertrag von 6 Fuder angenommenwirb , ergibt sich nach der Ansicht des Gerichts ohne weiteres eine
Einnahme aus dem Weinbergsbesstz von 1200 bis 1300 RM ., die
auch dann übrigbleiben , wenn wesentlich fremde Arbeitskräfte zur
Bewirtschaftung herangezogen werden . Die wirklichen Rein¬
einnahmen setzt dar Gericht jedoch höher an , da aus dem flaschen -
weisen Verkauf des Weines so viel erlöst werde , daß der aus
Landwirtschaft und Weinbau bestehende Eesamtbesitz ausreiche , um
einer durchschnittlich großen Bauernfamilie ein Auskommen zu
sichern .

Dazu wird bemerkt , daß man zu dem gleichen Ergebnis auch
dann kommen kann , wenn man die beiden Teile des Eesamt -
betriebes getrennt prüfe . Die 2,59 Hektar Ackerland von
mindestens mittlerer Güte und die 1,8 Hektar Wiesen bilden etwa
eine halbe Ackernahrung im Sinne des Erbhofgesetzes . Die 10 300
Weinstöcke in zum Teil bester , zum Teil guter und zur Hälfte
mittlerer Läge , die einen Durchschnittsertrag von 6 Fuder er¬
geben . gewährleisten die andere Hälfte der Ackernahrung .

Dieser Fall ergänzt zwei frühere Entscheidungen , wonach ein
Weinbergbesitz von 20 000 Stöcken mit einem Ertrag von 10 bis
20 Fuder in guten Mittellagen für eine Ackernahrung ausreichend
angesehen wird , ebenso wie eine Besitzung , die etwa 12 000 Wein -
stöcke und so viel Ackerland hat , daß davon der Eigenbedarf ge¬
deckt werden kann .

Weinversteigerung .

Bereinigung Rheingauer Weingüter E . B .

( Sechster Tag .)
Nachdem in den letzten Wochen auf dem Rheingauer Wein¬

markt hauptsächlich die so begehrten 1937er Weine zum Verkauf
gelangten und ausgezeichnete Preise erzielten , werden in der
dritten Versteigerunaswoche nunmehr auch größere Bestände an
1936er Weine zur Versteigerung kommen . Wenn auch der 1936er
nicht das „Adonis " -Antlitz seines jüngeren Bruders trägt , fo
fanden doch bis jetzt die in kleineren Mengen ausgebotenen 1936er
Gewächse willige Abnehmer und der Qualität entsprechend eine
befriedigende Bewertung . Leider können wir von der Ver¬
steigerung . die am Montag in Rüdesheim stattfand , kein be¬
sonders günstiges Ergebnis berichten . Schuld an dem Mindererfolg
ist vor allem das allzugroße Angebot . Die zwei Weingüter Graf
von Francken -Sierstorpff und Reichsfreiherr Ritter von Eroene¬
steyn brachten insgesamt 90 Halbstück und zwar 86 Halbstllck 1936er
und 4 Halbstück 1935er Rüdesheimer Weine zum Ausgebot . Ein
solches Engros -Angebot , besonders an 1936er Weinen , mußte sich
umsatzhemmend und preisdriickend auswirken . Die Versteigerung
zeigte nur einen schwachen Besuch und bei schleppenden Geboten
wurden nut 53 Halbstück 1936er und 3 Halbstllck 1935er umgesetzt .
Zurück gingen insgesamt 34 Halbstllck 1936er , also rund 40 % des
Angebotes . Die erzielten Preise hielten sich in bescheidenen
Grenzen , obwohl die ausgebotenen Weine größtenteils aus den
besten Lagen Rlldesheims entstammten . Rur wenige Schluß -
nummern fanden eine befriedigende Bewertung .

Einzelergebnisse .
1. Weingut Graf von Francken - Sierstorpff ,

Rüdesheim . Angebot : 58 Halbstllck 1936er und 1 Halbstllck
1937er Weine . Der Erlös betrug 39 Halbstllck 1936er Rüdesheimer
Klofterkiesel Riesling dreimal 600 , zweimal 590 , 620 , 630 , 630 ,
630 , 640 , 660 , 670 , 640 , zweimal 660 ; Engerweg Riesling zweimal
630 , zweimal 640 , 650 , 660 , 670 , 670 ; Ringmauer Riesling 680 ,
650 , 650 , 650 ; Bischofsberg Riesling 710 , 730 ; Hinterhaus Riesling
730 ; Berg Schloßberg Riesling 750 ; Berg Burgweg Riesling 860 ,
860 , 890 ; Berg Dickerstein Riesling 1040 ; Berg Mühlstein Ries¬
ling 10Y0 ; Berg Lay Riesling 1100 ; Berg Lay Riesling 1250 RM . ;

Berlin , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
nachgebend , Renten ruhig . — Rach dem sehr stillen Auf¬
takt am Wochenbeginn setzte auch die Dienstagbörse bei kleinsten
Umsätzen ein , da die Bankenkundschaft dem Wertpapiermarkt mit
Aufträgen nach wie vor fernbleibt . Am Montanmarkt fielen
Klöckner und Rheinstahl mit auf kleines Angebot erlittenen Ein¬
bußen von je Wi % auf . Deutsche Erdöl ermäßigten sich um 2 ,
konnten bereits aber in der ersten Viertelstunde wieder um % %
aufholen . Niederlausitzer kamen nach Pause IX % höher an .
Farben wurden etwa auf gestriger Basis , Goldschmidt und
Chemische von Heyden % bzw . y2 % niedriger gehandelt . Siemens
gaben den im gestrigen Verlaus erzielten Gewinn mit einer Ein¬
buße von 2 % wieder her . Wasserwerke Gelsenkirchen wurden heute
erstmals - nach insgesamt 9,31 % betragendem Anleihe - und
Dividendenstockabschlag notiert , und zwar gegen den letzten Kurs
fast behauptet . BMW . gaben IX , Schubert u . Salzer 1 % ,
Demag 1 , Holzmann 1 % , Bemberg und Stöhr sowie , Dortmunder
Union je 1 und bei den variablen Banken Neichsbank 1 % % he :
Eiwas fester lagen Lieferungen , Feldmühle und Eesfllrel . — An .
variablen Rentenmarkt ermäßigte sich die Eemeindeumschuldungs -
anleihe um 10 Pf . auf 96,15 . Reichsaltbesitz notierten unv . 133X -
— Tagesgeld 2 % bis 2 % % anzulegen . — Pfund 12,37 , Dollar
2,49X , Franken 6,96 % .



S1
® ist ganz kicher , dah er schläft , tief und gründlich . Niemand
at ein gröberes Recht dazu .

Diese beiden endlich , schloß Frank seine Beobachtungen ,
und wandte sich mit einem flüchtigen Blick noch zu seinen
Nachbarn links , find nur ein altes Ebevaar . emeritierter Pro¬
fessor für orientalische Sprachen oder Kunstgeschichte , ohne
weitere Merkmale unö Aussichten , für fick selbst zufrieden und
mit der übrigen Welt zerfallen wegen der Devlfengesetzgebung .
Bliebe im Mikrokosmos des Abteils nur noch ich . stellte
Frank fest , ein Herr in mittleren Jahren , glattrasiert , der aus «
sieht wie ein Weingroschändler und seinem Pab zufolge nur
ein Doktor der Medizin ist . dem man es schwerlich anmerkt ,
dah er seine Schwiegermutter besuchen will .

Was wollen diese Leute überhaupt , meditierte Herr
Doktor Frank von neuem , obwohl es ihm schwer wurde , gegen
feine Müdigkeit anzukämvfen und ihm die Augenlider schon
wieder zugefallen waren — . was wollen diese Leute hier
Überhaupt in diesem Abteil , in diesem Zuge ? Wohin haben
sie ihre Fahrkarten gelöst ? Wen wollen sie besuchen , wohin
wollen sie ausreiben , wohin zurllckkehren ? Ist dieser übrigen
Bersammlung hier im Abteil ebenso zumute wie mir . so un¬
verständlich . so schleierhaft ? Nein , sicher nicht . Diesem Obersten
zum Beispiel ist sicher ganz anders zumute . Wer schlafen und
dabei ein so beherrschtes und wachsames Gesicht machen kann .
Aber wie ist ihm zumute , ihm und den anderen ? Was denken ,
was träumen sie ? Bon wem sind sie fortaegangen . zu wem
werden sie hingelangen ? Aus welchem Kreise des äußeren und
des inneren Lebens kommen sie , unö in welchen werden sie
eintreten ? Welches Schicksal liegt hinter ihnen , welches vor
ihnen ?

Es genügt nicht , sinnierte er dunkel in sich hinein , wäh¬
rend er oen Kops tiefer in den Paletot drückte , wobei ihm
flüchtig der Gedanke kam , daß der Aufhänger wieder reiben
könnte — . es genügt nicht , reihberum zu gucken , sich die ver¬
schiedenen Nasen zu betrachten und auf diese oder jene Standes -
vorurteile und andere Berufe zu schlieben . Abgesehen davon ,
dah das eine sehr unsichere Methode bedeutet . Menschen ab -
zuschähen , geht sie am Wesentlichen vorüber , eben an diesem
Abteil , an der gelösten Fahrkarte , an dem Geheimnis des
Wohin .

Frank gähnte noch einmal . Durch die Tränen , die ihm da¬
bei in die Augen traten , hindurch sah er sekundenlang in das
flüchtende Dunkel der Landschaft draußen . Der Schein der er¬
leuchteten Fenster huschte gerade über eine Mauer , über ein
niedriges » aus . ein Gehöft vielleicht , hinweg . Wer schläft
darinnen , ging es ihm noch einmal verworren durch den Sinn ,
wer schläft in diesem einsamen Sause da am Bahndamm , wer
wacht auf vom Geräusch des vorbeisausenden Zuges , wer wacht
auf und denkt hier hinter uns her ? Warum rasen wir hier
überhaupt durch die Nacht ? Während wir so müde sind ? So
gleichgültig und verschlafen ? So dumpf ? So schleierhaft ?
Wohin ? Wohin träumen wir ? Wohin hoffen wir ? Wem
geben wir unsere Fahrkarte ab ? Vielleicht hat ein Land¬
streicher irgendwo die Schienen aufgerissen . Vielleicht ist der
Stellwerksbeamte auf der nächsten Station eingeschlafen .
Man kann doch eben müde sein . Was dann ? Mas find dann
hunderttausend Mark ? Wozu langen dann diese wunderschönen
Beine ? Was nutzt bann das Photographieren noch ? Warum
bin ich dann ausgerechnet auf die Idee verfallen , meine
Schwiegermutter zu besuchen : Warum ? ! . . .

Damit war Frank endgültig wieder eingeschlafen .

Tertianer Dänisch .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Im Lehrerkollegium war Georgius . Prosessor der Zoo¬
logie und Botanik , wohl der einzige , der es mit Meisterschaft
verstand , auch die fadesten und ödesten Themen interessant zu
gestalten . Er war ein kluger , ja , überkluger Kops , aber . .
von langer , dünner Gestalt , mit einem Kopf , wie ein Dreieck

?
eschilitten , auf ihm trug er eine Perücke . Seine Kurzsichtig -
eit bekämpfte er mit einer Brille , die unverhältnismäßig

grobe und dicke Gläser aufwies . Die Natur hatte ihm reich¬
lich Possen gespielt , und von der Sexta bis zur Tertia spielte
ihm die unreife Jugend aus der unerfindlichen , unerklär -
lichen und einfachen Lust am Schabernack und dummen
Streichen weitere Possen .

Einer war unter uns . Säuisch , hieb er , ein übermütiger
Bursche , und ein Grübchen zierte fein Kinn . Von diesem sagte
man allgemein , es sei das sichtbare Zeichen des Schalkes im
Nacken . Bei Hänifch traf es zu . Seine ausgefallenen Ideen
fanden stets begeisterte Aufnahme . Sie waren nicht bösartig
oder gerade verletzend , aber es blieben dumme Streiche , zu
dem Zweck erdacht . Georgius zu necken oder aus der Ruhe zu
bringen , weil er einfach eine Perücke trug , und die dicken
Brillengläser und keine lange , dünne Gestalt aufreizend
wirkten .

m . Äderte Georgius einen von uns auf . für die nächste
Botanikstunde einen Strauß Salbei mitzubringen . kam
bestimmt die ganze Tertia mit Armen voll Salbei , die aus¬
reichend gewesen wäre , drei Kühe acht Tage lang satt »u

füttern . Und dazu die mit Selbstverständlichkeit und Wichtig¬
keit erfüllten Gesichter der Tertianer . Georgius zuckte mit
keiner Miene , er nahm nur zwei Stauden , befahl , den Rest in
eine Ecke zu legen und nach Schluß beim Pedell abzullefern .
Mehr sagte er nicht . . . und begann den Unterricht . Forderte
er in einer Zoologiestunde einen auf . aus dem Zimmer neben
der Aula den kleinen Kolibribalg zu holen , so wäre der
Beauftragte von der ganzen Tertia unter dem Vorsitz von
Sänisch mit Verachtung und ewiger Verdammung gestraft
worden , wenn er nicht mit dem Steinadlerbala erschienen
wäre , nur , um diesen Augenblick regelrechter Wollust aus¬
zukosten . wo Georgius feine Verärgerung zeigen würde .
Rein . . . wir brachten ibn nicht dahin , er schien gegen alle
Tücken gefeit zu sein .

Und war der menschliche Körperbau in manchen Stunden
durchzunebmen , ko wurde unter der Leitung von Sänisch buch¬
stäblich ausgelost , wer diesmal den Finger erbeben mußte ,
um Georgius zu fragen , ob das Anschauungsskelett männlich
oder weiblich und wie alt es wäre . Ich weiß heute nicht
mehr , wie oft diese dummen Fragen gestellt wurden , ich
weiß aber , daß sie der Professor kübl und sachlich , ohne auch
nur mit den Wimpern zu zucken . Dutzende von Malen uns
stets beantwortete . In seiner Antwort lag so eine vornehme
Güte , vor der wir eigentlich ob unserer Dummheit erschrecken
und uns gründlich hätten schämen müssen . Nun , wir waren
Tertianer , und Sänisch kam immer wieder aus neue Einfälle ,
die Rübe des Professors erschüttern zu können . Es blieb aber
ein Kampf mit schlechten Waffen . Wir brachten es nicht zum
Siege ! Des Profestors graue , durch die Brillengläser eigen¬
artig reflektierenden Augen sahen uns nur prüfend und über¬
legen an . und er forschte nicht einmal danach , wer den
Samvelmann an der Wandtafel angebracht batte , sondern
schwieg . Dieses Schweigen war eine furchtbare , aber sieg¬
reiche Abwehr , und manchmal mag vielleicht der eine oder
andere im stillen sich noch geschämt haben , aber brachte im
falschen Stolz nicht den Mut auf , gegen die von Sänisch
immer neu inszenierten Angriffe Sturm zu laufen . Georgius
blieb ein wahrer Held int duldsamen und vornehmen Er¬
tragen aller gegen ihn ausgesvielten Torheiten und
Dummheiten .

Nur in der letzten Stunde vor unserm Abgang , mit dem
bestandenen Examen in der Tasche , stand et vor uns . sah
jeden lange und durchdringend an . gab jedem die Hand und
sagte in einer eigenartigen Weise :

..Ich hoffe . Sie werden nie Ihre Schulzeit vergessen und
später auch manches und vieles verstehen , wofür Sie bis vor
kurzem noch nicht den richtigen Blick hatten . ' Ich weiß , wie
Jugend und Torheit zusammenhängen , und ich habe Sie ver¬
standen . und Sie werden mich hoffentlich später auch einmal
verstehen . Leben Sie wohl und allen eine gute Zukunft !"

Jrn Hochgefühl des bestandenen Examens und froh , end¬
lich die „ Penne " überwunden zu haben , fanden feine Worte
nicht das Echo , das sie eigentlich verdient hätten . Das
Geschick zerstreute uns bald in alle Winde .

Dreißig Jahre waren vergangen , da fand ich in der
Tageszeitung die Todesanzeige für Professor Georgius . dem
das Schicksal fünfundachtzig Jahre geschenkt hatte . Ein
langes — und für Georgius sicher mit vielen Enttäuschungen
verbundenes Leben .

Selbstverständlich gab ich ihm das letzte Geleit . Manches
bekannte Gefickt aus einstiger Pennälerzeit , jetzt reifer und
alter geworden , sah ick wieder und auck unseren alten „ An¬
führer " Hänifck . Mit ihm faß ich später eine Stunde zu¬
sammen . und beim Austausch alter (Erinnerungen fragte ick
ibn . ob er wohl wüßte , wer Georgius den großen , prächtigen
Kranz gestiftet habe ? Für einen Augenblick stützte er müde
den Kops und offenbarte mit dann :

„ Ick . . . ! Es ist mein letzter Dank . nein , mein großes
Verstehen heute für diesen seltenen Menfcken Georgius ! Ick
bin beute Professor der Zoologie und Botanik , ick bin ein
langer , dünner Kerl geworden , die Augen , wie du stehst ,
wollen auch nickt mehr so recht , die Haare werden auch
lichter , und es gibt wohl so eine Art ausgleichende Gerechtig¬
keit im Leben , meine Schüler machen es mit mir . wie ich es
einst mit unserem Professor Georgius gemacht habe . Rur
verfuge ich noch nicht über die duldsame und überlegene Ruhe
und Vornehmheit dieses Mannes , vielleicht , daß ich sie noch
bekomme , wenn ich noch älter bin .

" Und aus weiter Ferne
schienen Sänifcks letzte Worte zu kommen : „ Ja . ja . Georgius
war ein seltener , aber großer Mann , schabe , daß man so etwas
immer erst später versteht , erkennt und begreift . . . ! "

Voraussage .

Im 17 . Jahrhundert wirkte an der Universität Göttingen
per durch seinen Humor berühmte Professor Taubmann . Als
seinem Kollegen Erasmus Schmibt noch tm hoben Alter ein
Sohn geboren wurde , dem er den Namen Adam gegeben
hatte , hielt Taubmann den Professor auf der Straße an und
beglückwünschte ihn zu dem freudigen Ereignis . Dann
meinte,er :

„ Lieber Kolleg ^ Sie haben zwar mit dem A angefangkii .bis zum Z werden Sie aber schwerlich kommen .
"

Großwäscherei NASSOVIA wäscht
„ wie neu

"
!
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Der große Traum
der Johanne Gahl Christel Vwehl - Delha «-
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6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Sie gingen durch den Wald des Burgberges und fließen
auf den Fußpfad , der von der Bergsteiner Kirche nach Zerkall
hinunterftihrte .

„ Den lief „ Sürchensmusel “ immer herunter , bas Berg -

[teiner Gespenst , vor dem ängstlichen Leuten auch heute noch
die Haare zu Berge steigen !" erklärte Johanne .

Kybers Gesicht belebte sich :
„ Sie haben es in Ihrem Buch köstlich beschrieben , wie

der besoffene Bauer von Brück kommt und mit „ Siirchens¬
mufel " zusammentrifft . Der arme Kerl hat die halbe Nacht
auf dem schwarzen Höllentzünd herum reiten muffen und erst
bei Morgengrauen setzte ihn das Ungeheuer auf den Nidegger
Burgturm . Da haben ihn bann mit Lachen und Spotten die
herzoglichen Knechte herabgeholt und wieder nach Bergstein
befördert ."

Da blieb Erich Kicher stehen :

„ Johanne !" schrie er . Leben und Gestaltung , alles war
.maßlos bei ihm in feinem Ausdruck .

„ Was haben Sie denn , Erich ? "

„ Johanne , da ist doch das Motiv ! Der Burgberg , der
Hohlpfad , Nacht , undefinierbares Licht in der Nacht . Unb der
Bauer reitet auf einem riesigen , schwarzen Hund --- “

Mit fieberhafter Hast , während Johanne nichts ent¬
gegnet , packt Kyber feine Malgeräte wieder aus .

„ Johanne , tun Sie mir ein Liebes : fetzen Sie sich dort
auf den Weghang und dann erzählen Sie mir noch einmal
die Geschichte von „ Sürchensmusel “ .“

Johanne gehorcht . Sie erhebt ihre schöne , dunkle
Stimme und erzählt eine der ältesten Sagen des Ruhrtals ,
und sie schmückt sie aus , wie eine echte Dichterin es gar nicht
anders kann , daß sie leuchtet und blüht , während die Pinsel -
striche , entzündet an ihr , Bild um Bild auf bas Papier
tragen . Erich Kyber malt nicht wie ein Landschafter Sonnen «
auf - und - Untergang , Tag unb Nacht , Wolke und Himmel . 2n
seinen Gemälden erhält alles Undenkbare unb Geheimnis¬
volle Ausbruck . Er sieht unb malt visionär , gegen jedes
Materialistische , eingestellt auf unerklärliche , aber seelische
Vorgänge . Johanne öffnete ihm den Vorhang zu einer
unbeschreiblichen Welt innerer Gesichte , unb er ergreift sie ,
erwärmt sie unb bringt sie menschlich nahe . Enblich nimmt
er bas Blatt unb hält es vor Johanne hin . Seine blauen
Augen scheinen schwarz vor Erregung . Unb Johanne ist
betroffen über bas , was sie zu sehen bekommt . Das Bild
bringt nicht auf sie ein . Es trägt etwas wunderbar Ver¬
haltenes . Und dieses Verhaltene packt trotzdem gewaltiger
als Bunteres und Prahlerisches den Beschauer . Johanne
fühlt sich verwandt diesen Silbern , denn in ihnen weht die
Luft , die aus ihrem Buche strömt .

„ Das ist gut !“ sagt sie schlicht , und die Einfachheit ihrer
Antwort enttäuscht Kyber nicht , vielmehr beglückt sie ihn .
Johannes Tonfall sagt mehr , als zehn begeisterte Sätze sagen
können .

„ Sürchensmusel , Sürchensmusel , du guter Höllenhunb !"

rubelt Erich Kyber . „ Ein Denkmal sollte ich dir setzen , weil
du mir eine so gute Idee eingegeben .“

„ Hüten Sie sich !" lacht Johanne . „ Sürchensmusel ist
ein abscheuliches Tier unb läßt nicht mit sich spotten . Wenn

es Nacht wäre , mürben Sie an dieser Stelle wohl nicht so
frevlerisch laut schreien . "

„ Ich will ihm aber doch wirklich ein Denkmal setzen . . ."
beharrt Kyber unb schwenkt sein Gemälde durch die Luft .
„ Wenn es Herrn Sürchensmusel nicht paßt , nun bann kann
ich 's ja auch bleiben lassen ."

„ Jetzt wollen wir noch nach Abenden fahren "
, bestimmt

Johanne . „ Sie sind jetzt einmal in Form , unb bas muß aus¬
genutzt werden . „ Ich habe da so eine Idee , die Sie mir malen
müssen , so malen , wie „ Sürchensmusel "

gelungen ist ."

Sie gehen ben Weg nach Zerkall hinunter , den Blick in
die schimmernden Wälder der Berge gehängt , sprechen nicht
» iel ; jeder hat zuviel mit sich selbst abzumachen . Am Bahn¬
hof der kleinen Eifelbahn haben sie noch eine Weile Zeit .
Beide blicken sie zur Burg Rideggen , die erhaben und über¬
wältigend auf ihrem roten Sandsteinfelsen thront .

„ Komisch , die könnte sch jetzt nicht malen “
, sagt Kyber .

„ Vielleicht , weil sie zuviel gemalt wirb . Mich zieht es nach
ben Stiefkindern der Begeisterung .

"

„ Da werben Sie in dem Atzender Mittelberg etwas
Besonderes finden , eine Tönung , die typisch ist für die Eifel
unb dennoch in ihrer Farblosigkeit unb Anspruchslosigkeit
nicht langweilig wirkt ."

„ Wissen Sie eine Sage dazu ? " will Kyber wissen .
„ Ich glaube , Sie haben mein Buch doch nicht ehrlich

durchgelesen “ droht Johanne . „ Nun , es war auch etwas viel
verlangt . Achthundert Seiten ."

„ Bei Gott !" schwört Kyber und legt die freie Hand aufs
Herz . „ Ich habe es ganz durchgelesen , aber ich war wohl viel
zu begeistert . Ich habe Sie gesucht im Atem des Buches und
vielleicht vieles gelesen unb nicht erfaßt . Weil ich Sie
suchte . . . “

„ Armes Buch ! Sie haben es also gar nicht gewürdigt ? "

„ Es ist mir ganz neu , wenn Sie daraus sprechen . Wie
eben bei bet Sage : sie war aus Ihrem Buch , aber sie klang
mir viel näher , wie Sie sie erzählten . Sie können so wunder¬
schön erzählen , Johanne .“

„ Kann ich bas ? Das ist schön . Dann werbe ich den Men¬
schen , vor denen ich lesen soll , eine Feierstunde bereiten
können ." „ 3a , bas können Sie . Wann wollen Sie benn
reisen ? Bald schon ? “ Dann muß ich ja viele Wochen ohne
Sie fein ? !"

„ Selbstsüchtiger Mensch !“

„ Ich bin ja schon still unb zufrieden mit dem , was Sie
für mich übrig lassen .

“

Nun lacht Johanne , schaut in fein betrübtes Gesicht :

„ Sie sind ziemlich frech . Es ist sehr viel , was ich für Sie
übrig lasse . Sogar mehr als für Hermine ."

„ Strafen Sie mich nicht !“ bettelt er . „ Schreiben Sie es
meinem 3ugenbungeftüm zu , der nicht leicht gesättigt ist .
Wenn ich ganz offen sprechen darf ? Ich könnte noch viel
mehr von Ihnen gebrauchen , als Sie mir schon so großmütig
überlassen ."

„ Wirklich viel mehr ? “ spottet sie freundlich und sieht
dem Züglein entgegen , bas eben an den Übergängen bimmelt .
„ Gut , büß der Zug kommt ---- “

„ Wieso gut ? Bohanne ? "

„ Damit Ihre ungenügfamen Reden unterbunden
werben -- — — “
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Sie steigen ein und an der nächsten Haltestelle wieder
nach draußen . Die Abendsonne leiht der Hundskey und dem
Mittelberg gerade noch ihre letzten Strahlen .
_ „ Jetzt gehen wir erst ein Quartier suchen "

, erklärte
Johanne .

„ Ich bleibe int Haus der „ Klettergilde "
, berichtet Kyber .

„ Dort bin ich gut aufgehoben . Soll ich für Sie
fragen , ob -- “

„ Nein , ich mutz zu Möllers gehen . Jahrelang bin ich
im Bauernhause von Möller beim Bahndamm daheim . Sie
kennen mich , und den Kummer dürfte ich ihnen nicht be¬
reiten , anderswo zu wohnen "

, antwortete Johanne .

„ Dann sind wir aber doch Nachbarn . Und ich kann
Ihnen heute nacht ein Ständchen bringen — -- “

Er bekommt das fertig , der Junge . Gut , datz er keine
Klampfe mit sich . führt . Oh , er lacht unbekümmert , wenn es
daran hapern sollte , das Gildenhaus habe bestimmt eine
Menge Lauten auf Lager .

„ Das werden Sie -doch nicht tun , Erich ? " bittet sie .
„ Was sollen denn dis Bauern denken ? "

„ Datz ich in die interessanteste Frau meiner Heimatstadt
verliebt bin — ---- “ posaunt er lustig heraus .

„ So , in die interessante Frau ! Wenn ich irgend so eine
kleine , unbekannte Johanne Gahl wäre , würde der Herr
Malermeister sich nicht in mich verlieben ? " Sie nimmt sein
Geständnis auf die leichte Achsel , obwohl es inwendig ein
wenig brennt .

„ Die berühmte Frau nimmt die Werbung des „ Maler¬
meisters "

ja gar nicht ernst "
, antwortet er und schaut sie an .

„ Kann sie auch gar nicht --- "

Er klappt zusammen , wird ernst und antwortet düster :
„ Na ja , ich bin ja auch man bloß ein dummer Junge ."

„ Aber ein tüchtiger und lieber "
, vollendet sie und lächelt

ihm zu .

Sie trennen sich noch am Bahnhof . Jeder soll sich jetzt
erst einmal einrichten , und im Gasthof Jansen will man sich
dann wieder treffen . Kyber wollte Johanne durchaus bis
zu ihrem Quartier begleiten . Aber warum ? Dann möge
er lieber später zu Mollers kommen und dort mit Johanne
Abendbrot essen ! Frau Möller bereitete sicherlich im Augen¬
blick etwas Wunderbares her . Kyber sagt zu . Er will viel
lieber mit Johanne abendmahlen , als allein bei den Eilde -
brüdern .

Bei Möllers ist schönster Samstag -Abend . Die Kühe
muhen zufrieden aus den Ställen . Es ist gemolken und frisch
gestreut . Möller , in jeder Beziehung vorbildlicher Landwirt ,
kommt gerade mit den letzten Eimern über den Hof . Die
Milch schwappt bis zu den Rändern , weih und schaumig .

„ Guten Tag , Herr Möller !" sagt Johanne freudig .
Der Alte legt die Hand über die Augen , obwohl die

Sonne nicht mehr scheint , die ihn blenden könnte . Aber
Möller hat diese Bewegung an sich ; sie charakterisiert ihn .

„ Ah , dat Fräulein Johanne — — — da wird sich meine
Frau aber freuen --- “

„ Na , wenn man ihr am Samstag in die Stube geschneit
kommt "

, zweifelt der East .
„ Na , es schneit uns ja jetzt noch mehr in die Bude als

nur ein unerwarteter Gast "
, erwidert der alte Möller unb

zwinkert lustig mit den Augen . Johanne versteht ihn zunächst
nicht .

Frau Möller mag die Unterhaltung auf dem Hofe gehört
haben . In einem Dorfe bleibt so leicht nichts verborgen .
Spähend und mitztrauisch tritt sie vor den Eingang und stützt
sogleich einen lauten Ruf der Freude aus .

„ Fräulein Johanne --- das ist aber eine Freude —
kommen Sie nur gleich herein !"

Johanne wird in die „gute Stube " geführt . Ein Mantel¬
ofen , ein altmodisches Eichenbüfett , ein Kanapee ( Sofo kann
man dieses Möbel wirklich nicht nennen !) , ein schrecklich ge¬
mütlicher , ovaler Etztisch , eine Menge Stühle darum , ein
paar kitschige , aber rührend aufgefaßte Bilder an der Wand :
Das ist die „ gute Stube " . Frau Möller drückt den Gast mit
ihren hausfraulichen Bärenkräften in das Kanapee , betrachtet
sie , platzt dann sofort damit heraus :

„ Also — — das kann man gar nicht begreifen , daß Sie
dat dicke , feine Buch geschrieben haben , Fräulein Johanne ."

Johanne lächelt freundlich , fühlt sich aber nicht ganz be¬
haglich . Sie möchte mit dieser Frau viel lieber über anderes
sprechen , aber das kann man im Augenblick nun nicht .

„ Liebe Frau Möller , Sie haben es ganz gewiß nicht ge¬
lesen .

"

Die runde Frau wird rot und ihre Augen suchen eine
Ecke des großspurigen , mit Löwenköpfen schauerlich verzier¬
ten Büfetts .

„ Ja , nun gelesen noch nicht ganz . Dazu kommt unser¬
eins ja so schnell nicht --- aber angefangen habe ich und
hundert Seiten weit bin ich gekommen ."

Wie schön : Eine einfache , unendlich beschäftigte und be¬
anspruchte Frau liest hundert Seiten in einem achthundert
Seiten starken Werk . Das ist eine zauberhafte Leistung .
Warum schaute die Frau vorhin so schüchtern in die Ecke des
Büfetts ? Johannes Augen folgen und entdecken den grünen
Leinenband ihres Buches . Das rührt sie unendlich tief .

„ Sie haben sich das teure Buch gekauft ? " sagt sie . „ Wenn
ich gewußt hätte , daß Sie sich interessierten , Frau Möller ,
ich hätte Ihnen eins widmen können ."

„ Nein , nein “
, wehrt sie sich in schönem Stolz . „ Wir

können doch auch eins bezahlen ."

Manchmal soll man nicht schenken wollen ! Es freut ge¬
wisse Menschen viel mehr , wenn sie sich eine Sache kaufen ,
sie mit ihrem Selbe bezahlen dürfen ; und das sind gerade
die , welche dieses auszugebende Geld sauer verdienen müssen .

„ Sicher können Sie das , Frau Möller , aber es hätte mir
auch Freude gemacht , es Ihnen zu schenken . Ich würde Ihnen
auch eine Widmung hineingeschrieben haben -- “

„ Sie haben uns schon grab
'

genug geschenkt , Fräulein
Johanne . Aber bas mit der Widmung -- würden Sie das
nicht jetzt noch tun ? Ist doch egal , ob geschenkt ober gekauft .
So ’ne Wibmung wär '

schön ." Und in hervorbrechenbem
Stolz : „ Da würben unsere Gäste aber staunen ---- “

Johanne hat sich erhoben unb nach bem Buch gegriffen .
Nun zückt sie bie Füllfeder , eine herzliche Widmung den
netten Leuten in das erworbene Buch zu schreiben .

„ Was für Gäste ? "

„ Nun , die wir sozusagen Ihnen zu verdanken haben ."

„ Mir ? Ach so ! Dem Buch ." Johanne drohte mit dem
Finger .

„ Das mit den hundert Seiten stimmt auch nicht . Die
Episode mit den Sommerfrischlern steht erst in den Seiten
um vierhundert ."

„ Ach , Fräulein Johanne "
, Frau Möller wird wieder

verlegen , „ so weit waren wir ja gar nicht gekommen . Wir
hatten überhaupt keine Ahnung . Eines Tages kam von der
Verwaltung eine Anfrage , ob wir die Familie wären , die in
dem Buch von Johanne Gahl beschrieben wäre . Es könnte
aber gar kein Zweifel sein , daß wir es wären . Wir könnten
eine ganze Menge Sommerfrischler Haben , die durch die
Schilderung bet Eifel in bem Buch angelockt würben . Ob
wir zehn Leute unterbringen könnten . Wir zehn Leute ,
Fräulein Gahl ! Wir haben gelacht unb geheult , beim mein
Mann hatte immer gesagt : Wir müßten mal Sommer¬
frischler kriegen können . Aber was kommt , läuft höchstens
nach Nideggen . Aber an uns benft keiner . Bei uns ist auch
nichts los . Unb nun kommt einer unb macht eine Reklame
für uns --- Ach nee , Fräulein Gahl , wie können wir
Ihnen bas überhaupt wieder gutmachen ? "

Währenb die Frau sprach , hatte Johanne eifrig in das
Buch geschrieben . Ein feinet Denkspruch wat ihr eingefallen .
Nun hob sie den Kopf und sah Frau Möller an .

„ Was meinen Sie den überhaupt , Frau Möller ? "

„ Ich kann nur sagen , was unser Lehrer sagt : daß Sie ,
Sie mit einem Male die Eifel bekanntgemacht haben ."

„ Ach wo , Fran Möller . Das ist Unsinn . Das haben schon
andere . Bessere , vor mir getan

"
, wehrte sich Johanne .

Aber es zeigte sich , daß dieser liebenswerte Herr Lehrer
gründliche Arbeit verrichtet .

„ Nee , nee , nicht im Großen "
, widersprach Frau Möller .

„ Uber die Eifel haben sie schon geschrieben . Das stimmt .
Unser Andreas hat mal aus bet Bibliothek so 'n Buch mit -
gebtacht . Ich sag

' Ihnen , ba waten wir geschilbert , als
wenn wir allesamt Tiere ober Idioten ober Hungerleider
wären . Die Eifel ist rauh und gar nicht schön , heißt es ba ,
man friert immer in ihr . Die Leute sinb unfreundlich unb

?
önterm Berg zurück . Nee , nee , bas kann unser Ansehen nicht
örbern im Reich , wo sie uns nicht kennen . Aber wie Sie

bat geschilbert haben , Fräulein Hannchen -- Ich muß als
so vertraulich „ Hannchen " sagen , ich könnt '

sowieso Ihr '

Mutter sein -- also , wie Sie bas geschildert haben . Sagen
Sie , ba fühlt man mal so richtig , was einem bie Heimat ist
unb daß man stolz sein kann . Die Eifel muß Ihnen bas
banken , noch übet unsere Kinder und Kindeskinder
Watts --- “

( Fortsetzung folgt .)

Den richtigen Koffer für jeden Zweck hat Ihr

Berater für Reisegepäck

das große Fachgeschäft In
der kleinen Faulbrunnensfr .

Der Herr .

Erzählung von Heinz Ulrich .

.. Wir saßen im Seemannsheim eines Fischetnestes in der
nördlichsten Ecke der Vereinigten Staaten , und alle , die wir
da waren und des Wirtes schlechten Wein probieren , waren
hier fremd . Wit waren uns fremd gewesen , bevor wir uns
trafen , und würden uns fremd sein , wenn wir auseinander
gingen wir waren fremd in bet Stabt unb fremb uns selbst .

Ich war am Morgen erst angekommen . Der „ Abendstern "
hatte mich von Boston her nach hier gebracht . Da saß ich im
veim , ohne einen Pfennig Gelb in der Tasche , bet mir er -
laubt hatte , einen tröstenben Schluck zu tun , denn all mein
Gelb hatte ich schon versvielt .

Er war der sieghafteste Mensch , ben ich je sah . Er war
so hoch unb breit unb wie ein Herr über uns alle . Er sah so
luitg aus , obwohl er schon ohne Haare war . Et schien so
voller Kraft unb Akut , unb sogar Gelb mußte in seiner
Tasche sein . Kem Wunbet , er hatte »Os alles abgenommen .
Aber was seltsam war , es schmerzte weit weniger als sonst ,
zu verlieren , weil man an ihn verlor . Ich wat ihm nicht
fltam . Niemanb von uns wat ihm gram .

, Wir hatten nichts mehr . Vielleicht trug ber unb ber
gleich mir im Absatz einen Dollar mit . aber hieß es nicht all
lein Gluck verspielen , wenn man es sinnlos setzte ? Unb wir
packten b »e Karten fort , lehnten auf ben Bänken umher wie
mube Schläfer über bem Seil , bas ein finbicier Wirt für
10 Cents Tür bie Nacht vermietet , unb er faß schweigsam unb
aufgereckt in einer Ecke unb hörte unseren gefühlvollen Ge¬
sprächen zu .

Aber solche Gespräche langweilten uns balb , denn wir
maten ia nicht betrunken . Ja , es war lächerlich , anzuhören ,
wie Mäniier von ihrer Jugend zu schluchzen begannen . Es
wat kein Grunb dazu da . Ob sie in einer Kneipe verreckten
oder im Gefängnis , ob im Bett ober bei ber Arbeit unter
-tage , es wäre boch nichts von ihnen zu sagen gewesen . Er
allein , aus bem alles hätte werben können , saß still und
stumm . Es wat klar , daß wir ihn langweilten . So sehr
vielleicht , daß er sich plötzlich zum Reden entschloß . Er hatte
eine schöne und mächtige Stimme , die allein zu ihm paßte .
Er beugte sich vor unb sah uns alle einem nach bem anbetn
ms Gesicht .

„ Mein Vater war ein Mann "
, begann er unvermittelt ,

. . ihr alle könnt euch nicht votstellen , was das heißt , wenn ihr
ihn nicht kanntet . Et hatte einen großen Hof zwischen Meer
und Bergen drüben im alten Land , ganz hoch im Norden ,
-obr könnt euch nicht votstellen , was er dort für eine Macht
besaß , denn der nächste Hof war viele Meilen südwärts , und
ob noch höher Höfe lagen , das weiß ich nicht mehr . Er wat
ein Herr . Alle fürchteten ihn , nur ich nicht . Ich will euch
auch sagen , warum das io war . Ich wat sein Fleisch und
Blut , auch ein Herr , wie er . Als ich noch so jung wat wie
ein Haus unter bem Richtkranz , hatte ich schon meinen ersten
Streit mit ihm . Et warf mir eine Eisenstange an den Kopf ,
ich lag drei Wochen fest und dachte darüber nach , wie ich
mich rächen könnte . Ich habe mich bann doch nicht gerächt .
Er wat noch zu stark für mich , und er war ja auch mein
Vater . Aber vielleicht wäre es kein Grund gewesen , es
doch zu tun . Ich meine , es war , wenn ich blieb , nur eins
übrig , nämlich sein Leben zu nehmen . Ich war zwölf Iahte
alt damals , an meinem Geburtstag lief ich weg .

Ich bin dann überall gewesen . Eines Tages wat ich
auch wieder dort . Ich wollte mein Erbe holen . Ich wollte
den Alten zwingen mich auszuzahlen . Sonst hatte ich da
nichts mehr zu schaffen . Wenn man so lange draußen war
wie ich , geht man nicht mehr nach dahin zurück , wo man
hetkam . Ich wollte auch nichts mit bem Geld beginnen . Ich
wollte es gleich da durchdringen , vor seinen Augen ver¬
jubeln . Konnte ich ihm anders zeigen , daß ich ein Herr
war ? Ich bin keiner , ber vergißt . Unb die Narbe brannte
so heiß wie vor Iahten . Aber es kam nicht dazu , er wat
tot . Seine Frau — meine Mutter war es nicht , die war
schon lange gestorben — hatte noch immer solche Angst vor
ihm , daß sie mir nicht sagen wollte , wie et gestorben war .
Vielleicht hatte sie auch Angst vor mir , obwohl ich freundlich
zu ihr war . Man muß nett mit Frauen sein . Aber schließlich
haben doch alle Angst . Es ist seltsam .

Ich erfuhr es von einem Arzt . Et wat aus dem Otte
unten . Man sollte ihn auch nicht „ seinen " Arzt nennen , denn
er hat sich niemals bei ihm blicken lassen dürfen bis auf den
letzten Tag . Da war eine Seuche ausgebrochen . Bis in die
Berge war sie hinaufgekrochen und hatte den Alten um -
gerootfen . Sie haben den Arzt heimlich gerufen . Er kam
und mußte hinein , als ob er ein verirrter Fremder wäre .
Und weil et nichts von Kranksein gesagt hat und nichts von
seinem Berus , hat er den Alten aushorchen können und fest -
pestellt , was es war . Er hat noch befohlen , daß man bei
ihm wachen sollte , hat Arznei verordnet , was er gerade bei
sich hatte , und ist wieder gegangen .

Am anderen Mittag kam er wieder . Er hatte erwartet ,
den Kranken im Fieber zu finden , statt dessen hörte er , daß
er in die Berge gegangen war , um zu jagen . Er war ganz
blaß vor Schreck und verlangte , man solle dem Alten nach .
Er hat nie gehört , daß einer von jenem Fieber wieder aus -
gestanden war . Und er dachte , der Alte läge da oben im

Schnee , von neuem von seiner Krankheit nteberjeroorfen .
Aber man gab ihm niemanden mit , der ihm suchen helfen
sollte , ja man weigerte sich einfach , ihm hierin zu helfen .
Der Mut . den sie aufgebracht hatten , als sie den Arzt holten ,
war verflogen , als sie den Herrn wieder gesund vor sich
sahen . Niemand hätte gewagt ihn ungebeten zu suchen .

Ich kann es anders erzählen , als der Arzt es erfuhr , der
ibn vier Tage später fand . Mein Vater war immer höher
und hoher gestiegen , wahrscheinlich , weil er sich noch nie so
gesund fühlte wie jetzt , da et die Krankheit noch in allen
Knochen spürte . Und er war Io leichtsinnig , statt es zu um¬
gehen , übet ein Ketöllfeld zu laufen , auf dem es zu springen
galt . Es war wohl seine Büchse ^ die ihn hinderte , da ist er
denn gestutzt und gleich liegengeblieben . Die Hüfie war
ausgerenkt . Dem Anschein nach muß er noch eine Zeitlang
geschrien haben . Dann ist ihm wohl eingefallen , daß er
verboten hatte , sich um ihn zu kümmern . Da bat er denn
ganz ruhig seine Rechnung mit dem Himmel abgeschlossen .
Natürlich war auch ich ein Posten barm und kein geringer .
Das läge ich mit Stolz . Denn meinetwegen muß er wohl
lange nach einem Stück Papier gesucht haben . Und als er
es endlich fand , ein Stückchen Zeitung , mußte er sich noch in
den Arm schneiden , um Tinte zum Schreiben zu bekommen ,
-och habe das Stück Papier gesehen . Es war so etwas wie
ein Testament an mich . Es hieß : bleibe stark , sei ein Herr ,
auch wenn du nicht zu Hause bist , sei ein Mann ! Alles , was
ein Vater seinem Sohne sagen kann und noch viel mehr stand
darauf . Aber cs war mit viel weniger Worten ausgedrückt ,
als ich jetzt sage . Es stand nur darauf : „ Alles für meine
Frau !"

Sie haben ihn schon richtig verstanden . Ich habe keinen
Pfennig gekriegt . Et war doch stärket gewesen als ich .

"

„ Ach , Teufel "
, sagte er noch , „ es gibt wenig Männer wie

ihn hier !
Dann stand er auf und ging hinaus .

Gasherde auf

Teilzahlung
Junker & Ruh

Senking

3m D - Znge nachts .

Erzählung von Georg Grabenhorst .

Frank wachte auf aus dem Halbschlaf , in den ibn das
gleichmäßige , in eigentümlichen Rhythmen sich wiegende
Rotten des Zuges versetzt batte , und hörte eben noch das
scharfe , knatternde Geräusch der überfahrenen Weiche . Es
vibrierte noch einen Augenblick im Wagen , verlor sich allmäh¬
lich in die folgenden Wagen und schlietzlich ganz .

Er sah auf die Uhr . Zwei Stunden waren sie unterwegs ,
tfrüb um sieben sollten sie die Grenze passieren . Noch fünf
Stunden also .

Vorsichtig zog er die Beine ein wenig an . Der Oberst
schlief . Es hatte wenigstens den Anschein . Er hielt die Augen
geschlossen und die Hande über der Zeitung gefaltet . Sein
Atem war nicht zu hören . Das Gesicht zeigte außer den ge -
Jcblonencn Augen übrigens nichts von den gewöhnlichen Eut -
ipannungen eines Schlafenden . Im Gegenteil lag in feinem
Ausdruck ein Zug von Anspannung , von unverminderter , viel¬
leicht sogar vermehrter Entschlosienheit .

Hinter diesen geschlossenen Lidern , dachte Frank plötzlich ,
während er sich, gleichsam mit einem Ruck , abwandte , scheinen
die Augen noch einmal so offen zu stehen . Man kann sie ieden -
falls nicht betrachten ohne ein zunehmendes Gefühl von
Ertapptwerden .

Sein Blick beruhigte sich sogleich im folgende » . Mit
einiger Wahrscheinlichkeit ist es ein Tenor , sagte er sich, der
in drei Tagen im Bademantel photographiert in der Zeitung
steht . Etwas von dieser Genugtuung befindet sich bereits in
der Art , wie ihm der Mund offen und das Unterkinn auf
dem weichen Kragen hängt . Einen Einfluß auf die Tonfarbe
des Schnarchens hat die Eigenschaft als Tenor offenbar nicht .
Mit dem hellgrauen Anzug ist er gut angezogen , nur hätte er
sich noch einmal rasieren lassen sotten , dazu ist man mit so
feilten Backen für alle Fälle verpflichtet .

Zumal , setzte er seine Gedanken fort , während er die
Dame in Grau betrachtete , die anmutig und korrekt , gleich¬
wohl schlafend , zwischen dem Tenor und einem Herrn in
dunkelbraunem Anzug saß , zumal man die Gesellschaft einer
hübschen jungen Dame immer in den Bereich der Möglichkeit
einbeziehen sollte . Diese junge Dame muß dazu besonders
reizend sein . Sie ist zwar blond , aber von einet so selbstver¬
ständlichen , unaufdringlichen Gepflegtheit , datz man mit ziem¬
licher Sicherheit auf einen Charakter schließen kann . Sie
schlägt die Beine übereinander wie eine Filmdiva und sie
sind mindestens so schön : ebensogut kann sie aber auch ein
pommerisches Freifräulein oder eine Stenotypistin fein , wobei
der Verdacht keineswegs ausgeschlossen bleibt , daß sie über¬
haupt nicht schläft , sondern nur so tut .

Der Herr im dunkelbraunen Anzug , bemerkt Frank weiter ,
indem er aus dem eintönigen Rädertollen schon wieder eine
gewisse Müdigkeit empfand , ist bestimmt ein gut auskhenber
junger Mann , möglicherweise aus der Hochfinanz , unter Um¬
ständen aber nur ein Prokurist , der hunderttausend Mark
unterschlagen hat und auf diese Weise über die Grenze geht .

Haller

Killing
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